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Bolitiſches und

für Stadt
Abonnements Preis

pro Quartal bei von der Expedition
ark,

bei Bezug durch die Poſt 4 Mark 50 Pf.

Die Zeitung erſcheint zweimal täglich und wird
zweimal nach hier und auswärts verſandt.

Halliſche Zeitnun
im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

29n 7 likerariſches Blatt

und and.
Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum 18 Pf.
15 Pf. für Halle und Regierungsbezirk Merſeburg.
Reclamen im redactionellen Theil pro Zeile 40 Pſ.

Die Zeitung erſcheint zweimal täglich und wird
zweimal nach hier und auswärts verſandt.

Verlag der „Acktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung“. Verantwortlicher Redacteur Dr. P. Gutbier in Halle.

Halle, Sonnabend den 30. December.

Abonnements Einladung.
Bei Ablauf des Quartals laden wir

J unſere geehrten Leſer zu neuem Abonne
ment zum Preiſe von 3 Mark für Stadt

und Laud (incl. Poſtproviſion) ein. Abon-
J nementsbeſtellungen nehmen entgegen für
Halle die Expedition dieſes Blattes, auswärts alle Poſtanſtalten.

,,òarerrlrswwoawbvwnnoooes
Moderne Höllen-Maſchinen.

Wohin wir die Blicke lenken, überall begegnen wir Beftre-
bungen, Mittel und Werkzeuge zu ſchaffen zur Menſchen Vernich-
tung. Während in Oeſterreich der HonvedHuſaren Offizier und
DiſtanceReiter von Zubovicz Land Torpedos conſtruirt, um
im gegebenen Falle ganze Kompagnien und Bataillone vernichten
zu können, klingt von Frankreich her abermals eine Nachricht her
über, nach welcher außer den Sperr Forts, außer den großen
Feſtungen an der deutſchen Grenze nun auch noch ganze „Todten
felder“ (Ohamps demort) ſchon im Frieden vorbereitet werden.
Gußeiſerne Röhren von einem Meter Durchmeſſer und etwa
Z Meter Höhe ſollen in dem Vorterrain jener Forts und Feſtungen,
in dem Anmarſch Terrain wichtiger Zugänge und Straßen ver-
zraben, und bei Eintritt einer Mobilmachung mit Dynamit gefüllt
werden. Syſtemartig ausgelegt, und durch elektriſchen Draht
mit einander verbunden ſollen dieſe „Minen“ gezündet werden,
wenn feindliche Truppenmaſſen jenes Terrain überſchreiten.

Durch die Torpedo's von Zubovicz, welche Artillerie Ge
ſchoſſen nicht unähnlich, und welche in Kontakt reſp. Tritt Tor
pedos unterſchieden werden, iſt die Möglichkeit geboten, in aller
kürzeſter Zeit, faft ohne Aufwand von umfangreichen Mitteln

durch wenige, ſelbſt ungeübte Arbeitskräfte, lang ausgedehnte
KampfLinien und Terrainſtrecken für den Gegner gefahrdrohend
herzurichten. Es geſchieht dies durch Minenreihen, welche mittelſt
mechaniſcher Kontaktzündungen zur Exploſion gebracht, aber auch
entgegengeſetzt gänzlich unſchädlich gemacht werden können. Daß
mit einem ſolchen Syſtem immenſe Vortheile zur Verſtärkung
paſſagerer und proviſoriſcher Befeſtigungen verbunden ſind, iſt
einleuchtend, wunderbar nur iſt es, daß dieſe Verſuche nicht ſchon
früher zu einem günſtigen Reſultat geführt haben, da es thatſäch-
lich nur eine Uebertragung der zur See bereits gebräuchlichen
Torpedo' s bedeutete. von Zubovicz hat ſeine Verſuche jahrelang
fortgeſetzt und namentlich im ruſſiſch türkiſchen Kriege Gelegen-
heit gehabt, die praktiſche Wirkungsweiſe des Dynamits für
Kriegszwecke zu erproben. Jm Hinblick darauf, daß die gelegten

Minen je nach Bedarf vollkommen ungefährlich gemacht werden
können, unterſcheiden ſie ſich weſentlich von ähnlichen Conſtruktionen,

wie ſie auf dem Meere angewendet wurden, bevor es gelang Pro
jectilTorpedo's für Marine Zwecke zu conſtruiren.

Am Ziel.
c Roman von Leo Welling.

(Fortſetzung.)

„Schnell vorwärts, der Feind rückt an!“ und ſchon fällt die
irſte Granate ziſchend und praſſelnd in der Nähe des Bivouaks
nieder. Feſt ſtehen die Füſiliere.

„Brav ſo Leute“, tönt die Stimme des Commandirenden,
und nun ein Hoch unſerm König!“ und „hoch hoch

hurrah“ tönt unter Helmſchwenken aus aller Mund. Berittene
Affiziere kommen, Adjutanten ſprengen auf und ab.

„Bis auf den letzten Mann halten Sie ſich“ hört man
ie Stimme des Majors.

Jmmer heftiger wird die Kanonade. Von dem Exercierplatze
s wo Lulu todesmuthig das erſte Geſchütz abgefeuert, „daß
e Krieger vor Freude darüber geweint“ praſſelt und hagelt
ranate auf Granate in die wehrloſe Stadt die bald an ver
denen Stellen brennt. Bataillon auf Bataillon, Regiment
f Regiment rückt an feſt und unbeirrt ſteht das im Verhältniß

ine Häuflein Füſiliere.
Abſeits auf einem Hügel, den Feldſtecher am Auge, um die

wegungen des Feindes beſſer erſpähen zu können ſteht der
iſe General mit ſeinem Stabe, unter ihnen Tellhof.

„Bringen Sie den Truppen den Befehl zum Rückzug“,
det ſich der General an dieſen, indem er langſam zurückreitet.
hof ſprengt davon.

Urnvwillig nur folgen die Truppen, doch was hilfts? Dem
fehle muß gehorcht werden, der nur deßhalb gegeben war, um
tapfere Truppe nicht gänzlich aufzureiben. Freiwillig wären
keinen Schritt gewichen.

Der Abend bricht herein! Die Franzoſen ziehen als Sieger,
General Froſſard an ihrer Spite, in Saarbrücken ein.
Paris flaggt. Jn der großen Oper wird die eingelaufene
esdepeſche dem jubelnden Publikum verleſen es wird
ndet, die „Feſtung“ Saarbrücken hat capitulirt und vive
pereur erſchallt es in der Hauptſtadt.
Vuthſchnaubend liegen die Füſiliere hinter Saarbrücken im

Zum Theil auf Grundlage eines gleichfalls von einem öſter
reichiſchen Staatsangehörigen, Fregatten Kapitän Luppis, kon-
ſtruirten Torpedos, ſetzte der Schiffs Maſchinen Ingenieur Whi-
tehead in der Torpedofabrik zu Fiume einen Apparat zuſammen,
welcher zuerſt in die öſterreichiſche Armee Eingang fand, und von
dort aus, vor noch kaum einem Jahrzehnt zur deutſchen Marine
gelangte.In dieſem ſinnreich erdachten Kampfmittel erblickt unſere

Marine auf dem Gebiete des See Kriegsweſens eines der vor
nehmſten und gewaltigſten Zerſtörungs Werkzeuge unſerer Zeit,
welches geſtattet, mit ihm ähnlich zu operiren, wie es im Land
und Feſtungskriege mit Minen und Gegenminen zu geſchehen pflegt.

Faſt die geſammte Zahl unſerer Kriegsſchiffe ſoll eine Torpedo-
Armirung erhalten, und TorpedoBoote, auf, reſpektive unter dem
Meeresſpiegel verwendbar, ſollen berufen ſein, ſei es in offener
Seeſchlacht, ſei es bei der Vertheidigung der Küſten c. die her-
vorragendſte Rolle zu ſpielen. Ein FiſchTorpedo hat, annähernd
die Form einer, an beiden Enden ſpitzen Cigarre, und dabei eine
Länge von 3--4 Meter. Seine Hülle beſteht meiſt aus Stahl-
blech, doch will man in Zukunft dazu Bronce verwenden, weil
man mit Torpedos aus dieſem Material erheblich beſſere Treff-
Reſultate will beobachtet haben. Bei der großen abſoluten und
relativen Feſtigkeit der Bronce, verbunden mit enormer Zähigkeit,
dürfte mit der Anwendung dieſes Materials zugleich auch eine
größere Sicherheit in Bezug auf Haltbarkeit gegenüber der als
treibende Kraft benutzten komprimirten Luft gefunden werden.
Wie kürzlich Notizen in der Tagespreſſe meldeten, ſind der Ber
liner MaſchinenBauAktien Geſellſchaft (Schwarzkopf), welche,
wie bekannt, ſeit längerer Zeit der Torpedo Fabrikation beſondere
Sorgfalt zuwendet, Beſtellungen auf BronceTorpedos zugegangen.
Die verwendete Bronce iſt ſogenannte PhosphorBronce, welche
durch den Beiſatz eines geringen Prozentſatzes Phosphoreine über das gewöhnliche Maaß vhit drangen
Zähigkeit und Feſtigkeit gewinnt. Es iſt ſelbſtverſtänd
lich, daß bei der ſekreten Behandlung, welche die Torpedo-
frage überhaupt erfährt auch über dieſe Fabrikation nur
wenig in die Oeffentlichkeit gelangt. Der Druck, welchen
das LuftReſervoir im Torpedo auszuhalten hat, geht bis zu 70
Atmosphären. Das in Gang ſetzen des ProjektilTorpedos ge
ſchieht auf ſehr verſchiedene Weiſe. Entweder ſchießt man ihn
mit comprimirter Luft unter Waſſer aus einem Rohr, Lancir-
Rohr genannt welches in der Kielrichtung des Schiffes ange-
bracht iſt, ſo daß man mit dem Schiffe ſelbſt Ziel nimmt oder
aus TorpedoKanonen. Dieſe letzteren ſind leichte, kanonenähn-
liche Geſtelle auf dem Ober oder BatterieDeck der Schiffe, mit
denen es möglich iſt, wie mit Geſchützen Höhen und Seiten-
Richtung zu nehmen. Jn der Laffette befindet ſich ein Röhren-
Syſtem zur Aufnahme comprimirter Luft von ſehr hohem Druck.
Die Oeffnung eines Ventils ſtößt dann den Torpedo aus dem
Rohr. Beim Verlaſſen deſſelben ſtreicht ein kleiner Hebelarm an

onak. Wie wollen ſie ſich rächen! Wie glänzend haben ſie

eine Naſe und ſetzt dadurch eine Maſchine im Torpedo ſelbſt in
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es gethan! Und dennoch hatten ſie nicht nöthig über ihre Nieder heran, tauſende von Reitern, viele Diviſionen,
lage zu klagen, war es doch ein großer Sieg, den ſie erfochten!
Stundenlang hatten ſie ſich gegen mehr denn zehnfache Uebermacht

gehalten, endlich dem Befehle gehorchend ſich in größter
Ordnung zurückgezogen.

Die Schreckensnachricht von dem ſtattgehabten Vorpoſten-
gefecht war raſch nach T. gelangt und hatte da nur dort garni-
ſonirende Truppen bei dem Kampfe engagirt waren große Be-
ſtürzung wachgerufen. Mit ſteigender Unruhe wartete man
auf detaillirte Nachrichten denn wie es ſtets zu gehen pflegt,
waren auch hier die erſten Berichte zu verworren und wenig aus-
führlich, um die Sorge und Wißbegierde der einzelnen vielfach
direkt Betheiligten zu befriedigen.

Margot empfing faſt gleichzeitig mit der Nachricht vom Ge-
fechte einen Brief. Jhr Gatte ſchrieb, daß auch er perſönlich
am Kampfe betheiligt geweſen daß ein kleines preußiſches
Detachement, von einer bedeutenden Uebermacht des Feindes an
gegriffen, ſich trotz des mörderiſchen Feuers heldenmüthig ver
theidigt habe. Am Schluſſe des Briefes bat er ſie nochmals T.
zu verlaſſen, da es nach aller Vorausſicht in den nächſten Tagen
zu einem bedeutenderen Zuſammenſtoße kommen würde.

Margot hielt die Zeilen nachdem ſie ſie geleſen, lange
ſinnend in der Hand; ihr war ſo bange, ſo unendlich bange

um's Herz. JSeit dem Morgen des 6. Auguſt vernahm man im weiten
Umkreiſe von Saarbrücken den Donner der Geſchütze.

Die letzten Tage bereits hatten große Veränderungen ge
bracht. Aengſtlich und von ſchlechten Generälen befehligt,
hatten ſich die feindlichen Truppen aus Saarbrücken zurückge-
zogen und ſich in einer dem Anſchein nach unüberwindlichen
Poſition verſchanzt.

Hoch oben auf dem Spicherer Berge glaubten ſie ſich wahr
lich in Sicherheit; jetzt konnte der Feind kommen und ſich die
Köpfe blutig rennen.

Der allgemeinen Dispoſition gemäß, hatte ſich das bisher
in Saarbrücken befindliche Detachement zurückgezogen. Ver-
ſtärkungen kamen, prächtige Regimenter marſchirten von Oſten
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Thätigkeit, ſo daß ſich dieſe im Waſſer von ſelbſt weiter bewegt.
Die dritte Art der Lancirung des Torpedos beſteht darin daß
man denſelben unter der Waſſerlinie an den Seiten eines Fahr
zeuges in einem aus Metallſtäben gebildeten Cylinder in der Kiel-
richtung anbringt, und den allſeitig vom Waſſer umſpülten
Torpedo durch einen Hebeldruck ſeiner Maſchine in ſelbſtthätige
Bewegung ſetzt. Die Koſten der Torpedos ſind gewaltig, und
ſtellen ſich pro Stück auf 6000 Mark und darüber. Die Schuß-
weite bei mittlerer Geſchwindigkeit von 2 Meter in der Sekunde,
geht bis 700 Meter. Außer den Fiſch-Torpedos welche zur
Gattung der ProjektilTorpedos rechnen, unterſcheidet man noch
SchleppTorpedos und SpierenTorpedos, von denen letztere an
der Spitze einer langen Stange oder Spiere befeſtigt ſind und
auf beſonderem Boote in die Nähe des feindlichen Schiffes ge-
führt werden. Jm ruſſiſch- türkiſchen Kriege (1877 1878)
wurden zwei türkiſche Monitors auf der Donau von den Ruſſen
mit ſolchen StangenTorpedos in der Dunkelheit der Nacht an
gegriffen und von Booten aus zerſtört.

Schon im vorigen Jahrhundert machte der Amerikaner
Buſhnel in Konnekticut Verſuche mit unterſeeiſchen Booten,
um feindliche Schiffe in die Luft zu ſprengen, und heute erſt ſehen
wir jene Verſuche bis zu einem Grade der Vollkommenheit ge-
führt, welcher für den Kriegsgebrauch von höchſter Bedeutung
zu werden ſcheint. Das von Buſhnel conſtruirte Schiff war ſo
groß, daß ein Menſch bequem darin ſitzen, und, wenn er ſtand,
durch oben angebrachte Fenſter nach außen blicken konnte. Die
Form war derjenigen ähnlich, welche entſteht, wenn zwei flache
SchildkrötenSchaalen aufeinander gelegt werden. Die ſcharfen
Ränder waren vorn, hinten und oben. Der ſich nach oben er
hebende Aufſatz geſtattete, über Waſſer gebracht, mit Hilfe eines
Ventilators die Zuführung atmoſphäriſcher Luft. Das mit
Ballaſt verſehene Schiff konnte durch Oeffnung eines Ventils
Waſſer ſchöpfen und dadurch ſein Sinken bis in beliebige Tiefe
bewirken, während vermittelſt einer im Innern befindlichen Pumpe

das Waſſer leicht wieder entfernt werden konnte. Vorwärts und
RückwärtsBewegungen fanden mit Hilfe einer Schraube ſtatt,
welche durch den Taucher ſelbſt, vermittelſt einer Kurbel, bewegt
wurde. Der eigentliche Zweck dieſes Schiffes, ſich dem feindlichen
Schiffe unter Waſſer zu nähern und Sprengſtoff an demſelben
zu befeſtigen, wurde jederzeit verfehlt, dagegen ſcheint ein neuer
dings von Sgevetsky conſtruirtes TorpedoBoot, welches in
Kronſtadt verſucht wurde, günſtige Reſultate erreicht zu haben.
Sechs Meter lang und etwas weniger als 2 Tons wiegend, iſt
das Boot mit zwei Torpedo's armirt, welche mittelſt einer Hebel
vorrichtung an dem Bootskörper gehalten werden. Gewichte,
welche auf einer längs des Schiffes angebrachten Stange laufen,

und, hin und her bewegt, dem Schiffe Vorder, Hinter oder
GleichGewicht zu geben vermögen, geſtatten in dem erſten Fall
ſein Niedergehen im Waſſer, im zweiten ſein Steigen, wenn ein
die Vorwärts Bewegung durch PropellerSchraube bewirkender
Apparat in Bewegung geſetzt wird. Ein zweites ähnliches Boot

ganze
Armeekorps!

Alle Beſorgniſſe waren in den letzten Tagen geſchwunden.
Jeder fühlte, daß die Franzoſen nun nicht mehr weiter in's Vater
land vordringen, nie an den Rhein gelangen würden.

Unter lautem Jubel marſchiren die Truppen durch die
Straßen von Saarbrücken dem Spicherer Berge, dem Feinde
entgegen. Tauſende von Bürgern ſtehen in den Straßen, die in
den Kampf Ziehenden mit einem Labetrunke zu erquicken; Frauen
und Mädchen vertheilen Charpie und Leinwand oder ziehen mit
in den Kampf, jeden Augenblick bereit, den Verwundeten beizu-
ſtehen. Weiter gehts!

„Jhr Regiment nach links, Herr Oberſt, auf den Stiftswald
zu; dort am rothen Berge greifen Sie an und treiben den Feind
zurück!“ ſo der Befehl den Tellhof im Auftrage ſeines
Generals ſoeben überbringt, und links ab von der Chauſſee, hinter
einer Anhöhe vorbei, ſetzt das Regiment ſeinen Eilmarſch ſingend
und jubelnd fort.

Hoch oben auf dem Berge ſteht der Feind. Mit unzähligen
Geſchoſſen beſtreicht er die noch zu überſchreitende weite Ebene.

Todesmuthig geht es vorwärts. Ziſchend und praſſelnd ſchlagen
die Kugeln auf allen Seiten ein.

„So ſchnell wie möglich an den Fuß des Berges heran
vernimmt man Tellhof's Alles übertönende Stimme und im
Laufſchritt nähert ſich die Colonne dem Berge dem Feinde.

Hunderte kommen nicht mehr hin Unzählige werden von
dem unerbittlichen Blei erreicht, überall fallen die Helden. Hier
iſt keine Zeit, dem verwundeten Freund die Hand zu reichen, dem
gefallenen Kameraden die Augen zu ſchließen; wer fällt bleibt
liegen, die Nachrückenden ſtürmen über ſie hinweg. Endlich iſt
der Fuß des Berges erreicht; einen Augenblick ruht und ſammelt
ſich die Truppe. Wel-h' ſchrecklicher Anblick rückwärts! Wie
Viele, die noch vor wenigen Stunden ſo rachedurſtig geweſen, ſie
liegen dahingeſtreckt, blutend ſterbend!

(Fortſetzung folgt.)
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iſt von Nordenfelt conſtruirt und bei Stockholm verſucht wor-
den. Durch Gewicht und Geſchwindigkeit unterſcheidet es ſich
von dem obenerwähnten, denn während das Sgevetsky ſche Boot
bei 2 Tons Gewicht 4 Meilen pro Stunde zurücklegt, ſoll das in
Rede ſtehende bei einem Gewicht von 60 Tonnen und einer Länge
von pptr. 19 Meter eine Geſchwindigkeit von 15 Meilen pro
Stunde erreichen. Auch die Armirung dieſes Bootes iſt ſtärker,
denn es führt zwei FiſchTorpedos und zwei Spieren Torpedos.
Anſtatt der beweglichen Gewichte beſitzt es behufs Hebens und
Senkens des Schiffskörpers Reſervoirs zur Aufnahme von
Waſſer. In Dänemark iſt man bereits dazu übergegangen, die
Torpedoboote der Art zu conſtruiren, daß ſie auf beſonders einge
richteten Eiſenbahnwagen über Land geſchafft werden können, um
überraſchend auf verſchiedeuen Stellen der Küſten in Thätigkeit
gebracht werden zu können. Die Geſchwindigkeit ſolcher Boote
beträgt etwa 21 Knoten in der Stunde, und geſtattet der Kohlen
Vorrath eine ununterbrochene Fahrt von 1200 engliſchen Meilen.

Die Armirung beſteht aus vier WhiteheadTorpedos, doch bewegt
ſich das Boet nur über Waſſer. Welche Ueberraſchungen wird
uns die Kriegs Technik noch auf dem Gebiete dieſer „modernen
HöllenMaſchinen“ bereiten, und welche HöllenPläne ſchlummern
noch im dunklen Schooß der Zukunft

Politiſcher Tagesbericht.
In den Kreiſen der nationalökonomiſchen und handelspoli-

tiſchen Notabilitäten Großbritanniens hegt man ernſte Beſorgniſſe
wegen der wirthſchaftlichen Zukunft der mit England be-
kanntlich in intimſtem Hanvelsverkehr ſtehenden nordamerika
niſchen Union. Aus NewYork in London eingetroffene private,
aber zuverläſſige Jnformationen leihen der Befürchtung Worte,
daß der andauernde Prozeß der Ueberproduktion in ſämmtlichen
leitenden Handelsbranchen das Land mit einer volkswirthſchaft
lichen Kriſe großen Umfanges bedroht. Einmal hat die Bevölke
rungszunahme in den letzten drei Jahren nur 6 Prozent betragen,
während die Produktion um 30 Prozent geſtiegen iſt; ferner aber
hat die Bilanz des Ausfuhrhandels ſeit acht Monaten kontinuir-
lich und in für den Stand der amerikaniſchen Bilanz äußerſt
empfindlichen Progreſſionen abgenommen. Sollte dieſer Zuſtand
ſo fortdauern, ſo erſcheint nach dem Urtheile gewiegter Kenner der
transatlantiſchen Verhältniſſe der Ausbruch einer ſchweren indu-
ſtriellen Kriſis im Laufe des kommenden Jahres kaum vermeidlich.
In erſter Linie würden davon natürlich die arbeitenden Klaſſen
betroffen werden was ſich die europamüden Elemente
unſeres deutſchen Vaterlandes geſagt ſein laſſen
wollen, welche drüben das Eldorado ihrer Träume zu finden
hoffen und in leider nur zu vielen Fällen phyſiſch und moraliſch
zu Grunde gehen!

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung
der ſozialiſtiſchen Geſetzentwürfe hat bekanntlich den

Beſchluß gefaßt, wonach den weiblichen Fahxikarbeiterinnen Zu

tritt und Stimme in Generalverſammlungen der Krankenkaſſen
eingeräumt werden ſoll. Jn induſtriellen Kreiſen, namentlich aber
bei den Handwerkern und kleineren und mittleren Fabrikanten
erregt dieſer Beſchluß große Unzufriedenheit. Je mehr die ganze
Entwickelung unſeres Gewerbeweſens dahin drängt die Frauen
der arbeitenden Klaſſen der Häuslichkeit zu entfremden, deſto
mehr ſollte man ſich hüten, geſetzliche Anordnungen zu treffen,
welche die Stellung und das normale Verhältniß des Mannes zur
Frau noch mehr verſchieben und ſchließlich den Beſtrebungen der
Sozialdemokratie rückſichtlich der Emanzipation des Weibes Thür
und Thor öffnen.

Wie wir hören, werden von mehreren Seiten Petitionen
gegen dieſen Beſchluß der Kommiſſion vorbereitet und können
wir ſchon heute melden, daß der Zentralverband Deutſcher
Wollenwaarenfabrikanten einen ganz energiſchen Proteſt
einzureichen beſchloſſen hat.

Nach einer angeſtellten Schätzung rechnet man darauf, daß
das Abgeordnetenhaus mindeſtens einige 20 Sitzungen
brauchen wird, um die noch ausſtehenden erſten Leſungen und den
Etat zu erledigen. Es iſt alſo kaum denkbar, daß die parlamenta-
riſchen Arbeiten rechtzeitig abgeſchloſſen werden können, wenn nicht
eine Zeit lang Reichstags und Landtagsſitzungen am gleichen
Tage ſtattfinden. Hat das Abgeordnetenhaus die erwähnten Auf-
gaben erledigt, ſo werden ſeine Commiſſionen vollauf zu thun ha-
ben, ſo daß alsdann der Reichstag uneingeſchränkt über die Zeit
verfügen kann. Wenn neben dem Krankenkaſſengeſetze auch das

Unfallverſicherungsgeſetz noch zum Abſchluß gebracht werden ſoll,
ſo wird die Seſſion ſich noch bis zum Sommerhinziehen. Nichts
deſtoweniger wird die Commiſſion beide Entwürfe eingehend durch-

berathen und da nicht nur die Regierung, ſondern auch die Mehr-
heit des Reichstags ein Ergebniß herbeigeführt zu ſehen wünſcht,
ſo wird auch das Haus ſich dieſer wichtigen Aufgabe ſicher nicht
entziehen.

In der unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Bötticher
am 27. Dezember abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes-

i e n
Die Todten des Jahres 1882.

J. Fürſtliche Fepfönchteiten.
Herzogin Anna von Mecklenburg-Schwerin, zweite

Tochter des Großherzogs, in Berlin, am 8. Februar, 17 Jahre
alt. Markgraf Maximilian von Baden, General der Ca-
vallerie, in Carlsruhe. Prinzeſſin Marie von Württem-
berg, geb. Prinzeſſin von Waldeck und Pyrmont, 24 J. alt, in
Ludwigsburg. Prinzeſſin Margarethe, dritte Tochter des
Prinzen Moritz v. Sachſen-Altenburg, 15 J. alt. Fürſtin Gertrud von Hanau, Wittwe des Kurfürſten von Heſſen. Prin

zeſſin Marie zu Solms-Braunfels, in Königsbrück. Prin
zeſfin Maria Polyxena von Heſſen, Tochter des Landgrafen
von Heſſen. Herzogin Maria Pia von Parma, geb. Prin-
eſſin von Sicilien. Prinzeſſin Friedrich von Preußen.
erzog Bernhard von Meiningen.

II. Kirchliche Würdenträger.
Dr. Georg Dabrila, Biſchof von Trieſt, 4 in Wien.

Monſignore Valentin Bergamo, Domherr der Kathedrale von
Trient. Biſchof Karl Nöttig in Brünn. de Ménéval,
Hausprälat des Papſtes auf Schloß Scaliſſe. Michael Foga-
raſſy, Biſchof von Siebenbürgen. Biſchof Jörgen Mos in
h Freiin Mathilde von Metſch, Aebtiſſin des
reiadligen Stifts Wallenſtein in Fulda. Dr. Wilhelmi, Naſ-
auiſcher Landesbiſchof in Wiesbaden. Dr. Karl Johann Greith,
iſchof von St. Gallen. Jorotheus, Griechiſcher Patriarch

in Jeruſalem. Pater Maria Roſſi, Vicegeneral des Jeſuiten
ordens in Rom. Erzbiſchof Schäßmann in Utrecht. Bi-
chof Coſandey, Biſchof von Lauſanne und Freiburg. Karl
eopold Adolf Sydow, Senior der Berliner Theologen. Car-

dinal Domenico Sanguigni in Rom. A. C. Tait, Erz-
biſchof von Canterbury.

III. Militairs.Generallieutenant Otto v. Morozowicz, Chef der Landes
aufnahme. Feldzeugmeiſter Baron Litzelhofen in Prag.
General der Jnfanterie lexander v. Minkwitz in Petersburg.

deutſchen Geſchäftsträger.

raths machte der Vorſitzende die Mittheilung, daß der deutſch
ſpaniſche Handelsvertrag aufweitere 2 Monate verlängert
worden ſei.

Wie der „Voſſiſchen Zeitunz“ aus Rom gemeldet wird, iſt
auch Jtalien mit Deutſchland nunmehr in Verhandlungen
wegen Abſchluſſes eines neuen Handelsvertrages eingetreten.
Der alte läuft am 1. Juni ab. Die Frage, ob ein Meiſtbezünſti-
gungs oder ein Tarifvertrag abgeſchloſſen werden ſoll iſt noch
eine offene.

Die Nachricht, daß die Regierung den Plan verfolge, die an
der öſtlichen Grenze des Staates gelegenen ſtrategiſch
wichtigen Eiſenbahnen mit einem zweiten Geleiſe zu
verſehen, gewinnt eine immer beſtimmtere Geſtalt, und es liegt
nahe anzunehmen, daß die alarmirenden Ballons, welche in den
letzten Wochen aus den Zeitungen aufſtiegen, den Blick auf die
Nothwendigkeit dieſer Anlagen hinlenken ſollten. Dies giebt der
„Nat. lib. Correſp.“ Veranlaſſung zu folgenden Bemerkungen:

Für einſichtige Politiker hat es der neuerlichen Belehrung nicht
bedurft. Bereits bei der Berathung des Geſetzentwurfes über den
Ankauf der Rhein-Nahe- Eiſenbahn wies die nationalliberale Partei
auf die ungenügende Leiſtungsfähigkeit der preußiſchen Grenzbahnen
im Oſten der Monarchie für den Fall ernſter Verwickelungen mit
dem Nachbarn hin, und es darf daran erinnert werden, daß nament-
lich der Abg. Dr. Hammacher dieſen Gefichtspunkt im Zuſammen-
hange mit der Frage zur Sprache brachte, ob die betreffenden
Privateiſenbahn-Geſellſchaften geſetzlich dazu genöthigt werden könn-
ten ihre Anlagen in einen den Bedürfniſſen der Landesvertheidigung
entſprechenden Zuſtand zu verſetzen. Bekanntlich nahm die Staats-
regierung dieſe Anregung mit bewundernswerther Kühle auf. Sie
verfolgte den Plan, den Ankauf der RheinNahe- Eiſenbahn durchzu
ſetzen, ſo energiſch, daß ſie für die von dem Abg. Dr. Hammacher
vorgelegten Geſetzentwürfe, welche die Ausfüllung einer offenbaren
Lücke der Eiſenbahn Geſetzgebung im Jntereſſe der Landesvertheidigung
bezweckten, unter platoniſcher Anerkennung der guten Abficht vor
wiegend nur den Maßſtab zerſetzender Kritik zur Verfügung hatte.
Um ſo geſpannter muß man ſein zu erfahren, wie die Staatsre-
gierung jetzt über die Löſung der Aufgabe denkt, widerwilligen
oder creditunfähigen Eiſenbahn Geſellſchaften gegenüber ihre von
dem Gebote des höchſten Staatsintereſſes aus dictirten Aufgaben zu
löſen. Wir wiſſen nicht, um welche Bahnen es ſich augenblicklich
handelt. Es würde uns aber nicht überraſchen, wenn die eine oder
andere der in Betracht kommenden Geſellſchaften durch ihren Willen
oder ihr Können ein den ſtaatlichen Zwecken entgegenſtehendes
Hinderniß böte. Soll dann wiederum wie bei der Rhein Nahe-
Eiſenbahn eine die Staatsfinanzen ſchädigende Zwangslage ſtatuirt
werden, oder hat ſich die Regierung entſchloſſen auf geſetzlichem,
die Privatintereſſen ſelbſtverſtändlich ſchonendem Wege freie Bahn
für die Erfüllung ſtaatlicher Pflichten herzuſtellen Das iſt die
Frage, auf deren Beantwortung wir nicht minder geſpannt ſind als
auf den materiellen Jnhalt der angekündigten Vorlage.

Das bemitleidenswertheGebahreneines Theils
der italieniſchen Nation aus Anlaß der Hinrichtung Ober-
danks wird von der Nordd. Allgem. Ztg.“ in folgender Weiſe
gebührend gegeißelt:

Die Hinrichtung des Trieſtiner Bomben-Attentäters Oberdank
wird von einem Theile der italieniſchen Preſſe und den ihrem Ein-
fluſſe zugänglichen Schichten der Bevölkerung zum Ausgangspunkte
von Agitationen genommen, gegen deren moraliſche Berechtigung
jeder ehrliche Menſch den entſchiedenſten Widerſpruch einlegen muß.
Es läßt ſich zur Noth begreifen, wenn fanatiſcher Uebereifer, unge-
zügelte Leidenſchaft für eine gute, oder auch nur vermeintlich gute,
Sache Alles aufs Spiel ſetzt. Perfſönliche Selbſtaufopferung hat
immer etwas Heroiſches an ſich, dem das Urtheil der öffentlichen
Meinung Rechnung trägt. Jn der Affaire Oberdank aber kommen
derartige Geſichtspunkte gänzlich in Wegfall. Wir ſehen ein Jn-
dividuum, baar aller Empfindung der Ehre, Männlichkeit, Religion,Moral, die Hand zum tigen Meuchelmorde heben, zum doppelt

feigen, weil das in Anwendung zu bringende Mordwerkzeug dem
Verbrecher den Weg, ſeine eigene Haut in Sicherheit zu bringen,
offen ließ, und wir forſchen in der ganzen Prozeßverhandlung um
ſonſt nach einem verſöhnenden Zuge. Und gleichwohl finden fich
jenſeits der Alpen Leute. welche dieſen jämmerlichen „Feigling, der
an moraliſcher Verkommenheit ſeines Gleichen ſucht, als politiſchen
Märtyrer auf den Schild heben, ſeine Handlungsweiſe glorifiziren
und der heranwachſenden Generation als nachahmungswürdiges
Muſter anpreiſen mögen! Ein Dichter und Univerſitätsprofeſſor
treibt den Mißbrauch ſeiner Autorität als Lehrer der akademiſchen
Jugend ſo weit, daß er ſich zu ſchwunghafter Verherrlichung des
gemeinen Meuchelmordes herbeiläßt und für Oberdank einen Platz
in dem Pantheon italieniſcher Nationalhelden beanſprucht! Es
liegt uns durchaus fern, an die von den Jrredentiſten be-
triebene Fruktifizirung der Exekution Oberdank's Betrachtun-
gen oder Schlußfolgerungen politiſcher Art zu knüpfen;
allein, auch wenn man nur das rein menſchliche Gefühl
berückſichtigt, wird man ſich doch der Frage nicht erwehren können,
ob das Amt der Univerſitätsprofeſſur dazu da iſt, ſeinem Jnhaber
Jmmunität zu ſichern, wenn er vom Katheder herab die Korruption
aller Rechts-, Ehr und Sittlichkeitsbegriffe dozirt. Hoffen wir und
mit uns alle wahrhaften Freunde Italiens und ſeines Volkes, daß
der ernüchternde Rückſchlag gegen den widerwärtigen Kultus, den die
„Vorgeſchrittenen“ jenſeits der Alpen mit den Manen eines frevle-
riſchen Feiglings treiben, nicht mehr lange auf ſich warten laſſen
möge.

Nach einem Telegramm der „Nat.Ztg.“ aus Paris hat der
Konſeilpräſident Duclerc auch geſtern den gewöhnlichen diploma-
tiſchen Mittwoch Empfang abſagen laſſen, da die Knieverrenkung,
an der er leidet, noch immer nicht beſeitigt iſt. Der Miniſter
empfing aber den Botſchafter Oeſterreichs und ſodann den

Die behandelnden Aerzte verlangen,

Alfred Freih. v. Henikſtein, Feldmarſchalllieutenant a. D. in Wien.
Simowieff, Kaiſerlich Ruſſiſcher GeneralAdjutant in Peters-

burg. Graf Wladimir Kleinmichel, Commandant des Leib-
gardeſchützenbataillons in Petersburg. Fürſt Alexander Su-
warow-Rymnisky, Generalinſpecteur der Jnfanterie in Peters-
burg. Feldmarſchalllieutenant Karl Frhr. v. Bienert, Mili-
taircommandant von Krakau. Generalllieutenant Medici,
erſter Adjutant Victor Emanuels. Generalllieutenant F. von
Baur-Breitenfeld in Ludwigsburg. Don Antonio Dorre-
garey, Karliſtiſcher Obergeneral. Oberſtlieutenant Johann
Stäger von Waldburg, Gemahl der Prinzeſſin Karoline von
Hohenzollern in Linz. Generalmajor Frhr. von Meerheimb,
Militairſchriftſteller in Berlin. Chalim Paſcha, vorm. Egyp-
tiſcher Kriegsminiſter in Neapel. Generallieutenant Leonidas
Smolenitzz, ehem. Kriegsminiſter in Athen. General Kauf-
mann, Eroberer von Samarkand und Kiwa. General Fürſt
Woronzow, Kommandirender im Krimkriege. General Guiſeppe
Garibaldi auf Caprera. General von Keſſel in Berlin.
General Ziegler, Ordensmeiſter der großen Landesloge in Ber-
lin. General Frhr. v. Forſtner in Detmold. Vice-Admiral
Robert Hall in London. General de Ciſſey, vorm. Kriegs-
miniſter in Paris. Generallieutenant v. Fritſch in Ems.
Contre-Admiral a. D. Heinrich Köhler in Potsdam. General
Michael Skobelew, der Sieger von Geok Tepe. General-
lieutenant v. Lyncker in Darmſtadt. Don Carlos Bosöt,
Karliſtiſcher General auf Kuba. Feldmarſchall Anton Vetter v.
Doggenfeld in Preßburg. Bela v. Szende, Ungar. Landes-
vertheid. Miniſter. Eduard Ziegler, eidgen. Oberſt, Sieger
von Gieslikon. Fürſt Leon Radziwill, Kaiſerl. Rufſ. General
lieutenant. Feldmarſchall- Lieutenant Simonyi de Simony
et Varſany in Wien. Admiral Pothuan, ehem. Franz. Ma-
rine Miniſter. Feldzeugmeiſter Frhr. v. Maroicic in Wien.
General v. Manderode, der älteſte Veteran Thüringens, in
Meiningen.

IV. Vom hohen Adel.
Camillo Louis de No mpere, Herzog von Cadore, in Paris.

Oberſtſchenk Prinz Biron von Kurland in Poln.-Warten-

daß Gambetta, ſobald er reiſefähig iſt, ſich nach dem Süden
begebe und dort während ſeiner Rekonvalescenz verbleibe. Gam
betta ſoll ſich aber bis jetzt weigern, dieſem Rathe nachzu
kommen, da die politiſche Situation ſein Verbleiben in Paris
erheiſche.

Vermiſchte Nachrichten.
Deutſchland. Berlin, 28. December. [Amtliches.I

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: den
Hiſtorien- und Genremaler Profeſſor Adolf Menzel zu Berlin
zum Vizekanzler der Friedensklafſſe des Ordens pour le mérite für
Wiſſenſchaften und Künſte zu ernennen.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt dem
Superintendenten, Konſiſtorial Rath Kümmell zu Marburg den
Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.Se. Majeſtät der Kaiſer haben Aller nädigſt geruht, nach

re vortragende Räthe im Auswärtigen Amte: den Geheimen
egations-Rath Goering zum Wirklichen Geheimen LegationsRath

mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe, und die Wirklichen
Legations- Räthe Dr Göhring und von Frantzius zu Geheimen
LegationsRäthen zu ernennen, ſowie dem interimiſtiſchen Geſchäfts
träger in Waſhington, Legations-Sekretär Grafen von Beuſt, den
Charakter als Legations-Rath, und dem praktiſchen Arzte Dr. med.Reinhold di ch zu Groß Ottersleben im Kreiſe Wanzleben den

Charakter als Sanitäts-Rath zu verleihen.
Der Privatdozent Lic. Dr. Müller iſt

lichen Profeſſor bei der theologiſchen Fakultät der
ernannt worden.

um außerordent-
niverfität Berlin

Heute Vormittag nahm Se. Majeſtät der
Kaiſer zunächſt die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen, em
pfing mehrere höhere Offiziere zur Abſtat tung perſönlicher Meld
ungen und ertheilte dem Kriegsminiſter v. Kameke eine Audienz.
Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem General Lieutenant von
Albedyll und ertheilte um 2 Uhr Nachmittags dem bisherigen
deutſchen Geſandten in Bern General von Roeder Audienz.

(Der Kronprinz kehrte geſtern Nachmittag nach
Berlin zurück. Abends beſuchten der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin mit den Prinzeſſinnen Töchtern die Vorſtellung im
Circus Renz.

(Der Prinz Friedrich Leopold), welcher ſeit
einigen Tagen an einer Erkältung litt und das Bett hüten mußte,
weshalb er auch nicht an der Feier des Weihnachtsfeſtes bei den
Majeſtäten im königlichen Palais Theil nehmen konnte, befindet
ſich gegenwärtig auf dem Wege der Beſſerung, doch wird der
ſelbe vorausſichtlich noch einige Tage das Zimmer hüten müſſen.

Vor ausſichtlich wird das Avancement in der
Armee,), über deſſen Langſamkeit neuerdings vielſeitig Klage er
hoben wurde, mit Beginn des neuen Jahres etwas in Fluß kom
men, da zemäß einer Allerhöchſten Cabinetsordre am 1. Januar
jeden ungeraden Jahres über die höheren Officiere vom Stabs-
officier aufwärts neue Qualificationsberichte dem Kaiſer, bezw.
dem Militaircabinet einzureichen ſind. Dieſe Berichte enthalten
neben der allgemeinen Skizzirung der Fa milienverhältniſſe und
der militairiſchen Laufbahn Aufzeichnungen über etwa vorhandene
beſondere Talente und Kenntniſſe. Hieran ſchließt ſich der eigent
liche Qualificationsbericht, der die Urtheile vom RegimentsCom-
mandeur reſp. ſelbſtſtändigen Bataillons Commandeur aufwärts
bis einſchließlich commandirenden General und GeneralInſpecteur
enthält. Dieſes Urtheil ſoll eine vollſtändige, eingehende Schil-
derung der Perfſönlichkeit, der Eigenthümlichkeiten, militairiſchen
Brauchbarkeit und der Charaktereigenſchaften enthalten, wobei
beſondere Talente für beſtimmte Wirkungskreiſe, die außerhalb
der Truppe liegen, oder aber Lücken, die nach dieſer oder jener
Richtung in minderem oder hohem Maße zu Tage treten, hervor
zuheben ſind. Am Schluß iſt insbeſondere bei den älteren Offi-
zieren der Charge auszuſprechen, ob der Betreffende für die gegen
wärtige Stellung nicht oder nur für dieſe, oder auch für die
nächſthöhere oder überhaupt für höhere Chargen geeignet iſt.
Ferner ſoll bei älteren Stabsofficieren angegeben werden, ob ſie
ſich zu Regiments-Commandeuren eignen. Da dieſe Berichte als
Grundlage für die Beförderung und Verwendung der Officiere
dienen, müſſen ſie mit der größten Gewiſſenhaftigkeit, Unpartei-
lichkeit und ohne Rückſicht auf andere als dienſtliche Intereſſen
ausgefertigt werden. Sie werden von den Generalcommandos c.
geſammelt, geheftet und am 1. Januar jedes ungeraden Jahres
dem oberſten Kriegsherrn vorgelegt.

Die neueſte Rang- und Quartierliſte) der königl.
preußiſchen Armee (Mittlerſcher Verlag) wird, wie alljährlich, ſo
auch diesmal am Neujahrstage dem Kaiſer und allen Mitgliedern
der königlichen Familie durch den Vorſtand der Geheimen Kriegs
Kanzlei, Oberſtlieutenant Brix, überreicht werden. Das für den
Kaiſer beſtimmte Exemplar iſt in rothes Leder mit Goldſchnitt,
jenes für die Kronprinzeſſin in den Farben ihres Regiments
2. Leib HuſarenRegiment Nr. 2 ſchwarz mit Silberſchnitt,
gebunden. Beim Einbande der Rangliſten, welche dem Könige
von Sachſen und den andern deutſchen Fürſten zugeſtellt werden,
iſt ſtets auf die Landesfarben Rückſicht genommen. Ein zweites
Exemplar, welches für die kaiſerliche Handbibliothek beſtimmt iſt
und deshalb einen kornblumenblauen Einband erhält, wird der
Kaiſer in den erſten Tagen des kommenden Monats von dem
Jnhaber des Mittlerſchen Verlages Herrn Dr. phil. Toeche ent
gegennehmen.

m

berg. Graf Rudolf Friedrich Stadion, Chef der Friedericia
niſchen Linie des Hauſes in Wien. Fürſt Otto von Oettin-
gen-Spielberg, Kronenoberſthofmeiſter in München. Graf
Giuſeppe Maſſimo della Scala, der Letzte der Scaliger, in
Verona. Fürſt Erwin Theod. von der Leyen und Hohen-
geroldseck. Graf Rudolf Stillfried-Alcantara-Ratto-
witz, Oberceremonienmeiſter. Marquis von Manzanedo,
Herzog von Santona, der reichſte Mann Spaniens. Frhr. Her
mann Nordeck zur Rabenau, Oberſtkammerherr, Senior der
Familie, Darmſtadt.

V. JuriſtenSiotto Pinton, Ehrenpräſident des Caſſationshofes in Ve
nedig. Frhr. v. Lindelof, vorm. Skaſgert Juſtizminiſter in

FrDarmſtadt. Senatspräſident Theobald eiherr v. Riza
in Wien. Geheimer Juſtizrath Dr. Karl Neuner,Prof. des Römiſchen Rechts in Kiel. Rontare Bernard,
Prof. des internationalen Rechts, Oxford. Ür. jur. C. G.
Marſchner, K. Sächſ. Geh. Rath, bedeut. Juriſt. Lachaud,
der berühmte Advokat in Paris. Obertribunalsrath a. D. von
Tippelskirch.

VI. Bildhauer und Architecten, Jngenieure.
Michel Pascal, Bildhauer in Paris. Ingenieur Wilhelm

Hellwag, Mitarbeiter des Gotthardtunnels, Wien. Giovanni
upré, Bildhauer in Florenz. Reg. u. Rob. Cremerin Coblenz. Joſef Müller, Bildhauer in Jnsbruck. Ludw

Herner, Dir. der Königl. Sammlungen in Dresden. Jaco
Eckert, Holzbildhauer in München. Friedrich Drake,
Bildhauer in Berlin. Oberbaurath Romano, Ritter vom
Ringe, Hofarchitekt in Wien. re Fraccaroti, ehauer in Mailand. Prof. Carl Heinr. Möller, Btldhauer in
Berlin. Scott Ruſſel, der Erbaner des „Great Eaſtern“, in
London. Eugène Simonis, Bildhauer Brüſſel. Prof. J.
v. Halbig, Bildhauer in München. Prof. Bernhard Gruber,
Architekt in Schwabing. Bernhardt Grueber, Architekt in
München. Prof. Bernhard Afinger, Bildhauer in Berlin.
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Prozeß Diwiſchowski.) Vor dem Königlichen
OberVerwaltnngsGericht wurde heute der Antrag des König-
lichen Polizei Präſidiums, betreffend die Entziehung der Kon
pſſion zur Gaſtwirthſchaft gegen die Frau Reſtaurateur Diwi-
ſchowski endgültig zur Entſcheidung gebracht. Bekanntlich war
e deshalb angeſtrengte Klage auf die drei Punkte baſirt, daß
in dem Diwiſchowskiſchen Lokal verbotenes Spiel geduldet,
der Kuppelei Vorſchub geleiſtet und Nahrungsmittel verfälſcht
worden ſeien. Nicht allein das BezirksVerwaltungsgericht,
ſondern auch die Königl. Staatsanwaltſchaft hatte ſich bekannt-
lich mit der Angelegenheit beſchäftigt und die Diwiſchowskiſchen
Eheleute vor das Landgericht geladen, von dem ſie nur wegen
Geſtattung verbotenen Spiels zu einer Geldſtrafe verurtheilt
worden ſind. Der Vertheidiger Herr Dr. Friedmann hob
Alles hervor, was die Beklagte entlaſten konnte. Trotzdem
wurde durch das Urtheil dahin entſchieden, daß der Frau Diwi-
ſchowski wegen Geſtattung von verbotenen Spielen die Kon
zeſſion zu entziehen ſei.

(Ein entſetzlicher Unglücksfall,) der den ſofortigen
Tod eines Menſchen zur Folge hatte ereignete ſich am geſtrigen
Tage in der Schütt'ſchen Dampfmühle in der Stromſtraße 1-3 in
Roabit. Ein dort in Arbeit ſtehender 36 jähriger Müllergeſelle

R. L, war gegen Mittag an den in Gang befindlichen Steinen be
ſchäftigt, als er plötzlich durch eigene Ünvorſichtigkeit von dem
Räderwerk erfaßt und zwiſchen die Steine geſchleudert wurde.
Obwohl auf ſeinen Hülferuf die Maſchine ſofort zum Stehen ge
ſracht wurde, ſo war doch bis zum gänzlichen Stillſtand der ganze
Oberkörper des Unglücklichen total zerquetſcht. Als Leiche bis zur
ünkenntlichkeit entſtellt, wurde L. aus den Steinen hervorgezogen.
Eine ſofort eingeleitete vorläufige Unterſuchung hat ergeben, daß L.
den Unglücksfall durch eigne Unvorſichtigkeit herbeigeführt hat.

Meppen, 21. December. Ueber einen Zuſammen-
ſtoß der Grenzaufſeher mit Schmugglern) berichtet der

Weſtfäl. Merk.: „Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde in der
Nähe des Dorfes Heſepe von den Grenzaufſehern dieſes Ortes
eine Schmugglerbande mit 160 Kilogramm Tabak und 40 Kilo-

gramm Kaffee abgefaßt. benZahl, ſämmtlich frühere Deutſche aus Compascuum in Holland,
darunter ein Vater mit drei Söhnen. Es mußten die drei Auf
ſeher, als bei ihrem Einſchreiten gegen die Bande letztere Flucht
perſuche machte, Feuer geben, wodurch ein Schmuggler ſofort ge
tödtet wurde. Derſelbe hinterläßt eine Frau mit zwei Kindern.
Die übrigen ſechs Mitglieder der Bande ſind dem hieſigen Ge-
fängniſſe zugeführt worden.

Elberfeld, 27. Dezember. (Ueber das Eiſen-
bahnunglück bei Station Steinbeck), welches wir geſtern
telegraphiſch gemeldet haben, berichtet die Elberfelder Ztg., daß 9
Perſonen bei dem Unfall verletzt worden ſind und zwar folgende:
9. DavidAachen Sim. HerzWitten A. FeidelbergAltena,
RubinoM.Gladbach, Louis LeviEſchwege, JägerSaarbrücken,
C. Warthmann-Berlin, SchröderBerlin und Lotz-Barmen. Dem
Herrn Rubino iſt ein Bein am Knie amputirt worden. Ein
ſpezieller Leidensgenoſſe deſſelben, Herr Lotz aus Barmen, welcher
mit ihm in demſelben Coupe ſaß kam mit einer komplizirten
Fraktur des Unterſchenkels davon; eine Amputation war nicht
nothwendig. Beide waren zwiſchen den Wagentheilen vollſtändig
eingeklemmt, und es bedurfte längerer Bemühung der Turner-
Feuerwehr, um dieſelben aus ihrer Lage zu befreien. Die Ver
letzungen der übrigen Perſonen meiſtentheils an den unteren Ex
tremitäten ſind leichterer Art.

Reusrath, 23. Dezember: (Mißgeburt.) Ein
Rind des Herrn Gladbach zu Mehlbruch hat ein Kalb geworfen,
wie wohl ſelten oder noch nie eines exiſtirt hat. Daſſelbe hat

einen richtigen Rehkopf und eine ganz nackte Haut, iſt 60--70
Pfund ſchwer und vollſtändig geſund.

Diekirch. (Von einem wilden Schweine ge
tödtet.) Vor Kurzem hat man hier einen Mann begraben,
welcher im offenem Felde von einem wilden Schweine aufgeriſſen

worden der Schwerverwundete ſchleppte ſich zu dem etwa 100 m
entfernten Bache, wahrſcheinlich in der Abſicht, die Wunde auszu
waſchen, brach aber am Rande des Baches zuſammen und rollte
ins Waſſer, nachdem mit dem letzten Blutstropfen das Leben ge
ſchwunden war.
Oeſterreich. Jnnsbruck. (Arlberg-Tunnel.) Vom Arl-
berg kommen ungünſtige Berichte. Die Geſteinsverhältniſſe ſind ſeit
einiger Zeit auf der Seite von Langen ſo ſchlecht, daß weder mit
der Bohrmaſchine noch mit dem Handbetrieb irgendwie nennens-
werthe Fortſchritte erzielt werden konnten. Am 19. war eine
beſondere Kommiſſion aus Wien in Langen, um über den Stand
der Dinge zu berathen.

Frankreich. Ein neuer Ritter der Ehrenlegion.)
Der Sohn Abdel-Kaders, Si Rachem Behy, der ſich in der letzten
Zeit in Paris aufgehalten hat, wurde vor ſeiner Abreiſe zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt und Duclerc richtete bei dieſer
Gelegenheit an ihn folgendes Schreiben

Paris, 16. December. Es iſt mir ſehr angenehm, Jhnen
mittheilen zu können, daß der Präſident der Republik, der Jhnen
keinen Beweis ſeines hohen Wohlwollens geben wollte, auf meinen
Antrag durch ein Decret unter dem heutigen Datum Jhnen den
Grad eines Ritters der Ehrenlegion verliehen hat. Jch beglück-
wünſche mich, auf die Auszeichnung hingewieſen zu haben, und ich
heeile mich, Jhnen das Patent und die Jnſignien des Ordens zu
übermachen. Empfangen Sie u. ſ. w.
Amerika. Kingſton (Canada). (Gegen die weiblichen
Studenten.) Am hieſigen College wollen die Studenten nicht
wehr mit ihren weiblichen Kommilitonen weiter ſtudiren. Sie
ſorderten, daß die jungen Damen von den Vorleſungen ausge
ſhloſſen würden als die Fakultät nicht darauf einging, blieben ſie
s den Hörſälen fort und ließen die jungen Damen allein. Dieſer
duſtand dauert nun ſchon einige Tage und viele der Studenten
denken nach dem Trinity College zu Toronto zu gehen.

Neue Ueberſchwemmungeu.
In Folge der regneriſchen Witterung der letzten Tage ſind der
Rhein und ſeine Nebenflüfſe wieder in bedenklicher Weiſe gewachſen.

liegen die folgenden weiteren Telegramme vor:
Köln, 28. December. Es herrſcht noch ununterbrochenes Regen-

ter bei 10 Grad Wärme Reaumur und Sturm aus Weſten. Der
heinpegel, welcher geſtern Abend 6,03 betrug, zeigt heute einen
Waſſerſtand von 6,90. Bei Koblenz beträgt der Waſſerſtand 6,35
Keter und ſteigt ſtündlich um 9 Centimeter, bei Bingerbrück iſt der
tand des Rheins 426 Meter. Jn Köln iſt der Rhein bereits über

Ufer getreten und hat die niedriger gelegenen Stadttheile über
demmt. Die Schiffbrücke ſoll heute Nachmittag abgefahren

rankfurt a/M., 28. December. Der Main hat in der Nacht
fer wieder überſtiegen und die Verbindungsbahn, ſowie einen
des Quais überfluthet. Die Mainhöhe betrug hier um 9 Uhr

mittags 3,73, das Waſſer ſteigt fortwährend. Der Stand des
in betrug Vormittags 8 Uhr in Haßfurt 4,34, in Lohr 4, in
ſhaffenburg 3,56 Meter. Von Haäaßfurt wird weiteres Steigen

Neuwied, 28. December, 12 Uhr Mittags. Allgemeine Panik.
ein und Nebenflüſſe ſteigen rieſig. Das Waſſer wird jedenfalls

her als im November.
Mannheim, 28. December, 11 Uhr 35 Min. Mittags. Der

ar iſt ſeit vorgeſtern 18 Fuß geſtiegen und erreichte damit den
ſten Stand des Jahrhunderts. Der Damm iſt gebrochen und

Die Schmuggler waren ſieben an der

die Stadt iſt ſtundenweit umfluthet. Auch ein Rheindammbruch
wird jeden Augenblick befürchtet. Verheerungen entſetzlich. Beide
Ströme ſtark ſteigend.

Karlsruhe, 28. Dezember. Nach den eingegangenen Berichten
iſt der Bodenſee bei Konſtanz ſeit geſtern von 3,43 auf 3,67 und
der Rhein bei Waldshut auf 5,60 geſtiegen. Die Wieſe Hauſener
Brücke iſt zerſtört, ebenſo der Damm bei Schopfheim; die Brücke
Lörrach-Wieſe iſt zuſammengeſtürzt. Zerſtört ſind ferner
die Brücken bei Utzenfeld Zell und Wehr. Die Dreiſam iſt bei
Freiburg auf 1,55 geſtiegen, an der Freiburger Steinbrücke iſt ein
Ufereinbruch erfolgt. Von der Elz wurde die Kaſtellbrücke bei Wald-
kirch und die kleine Langenbrücke bei Emmendingen zerſtört der
Kinzigdamm unter der Offenburger Eiſenbahnbrücke iſt gebro-
chen die Vorſtadt von Offenburg iſt überfluthet. Bei Kehl iſt
der Rhein ſeit geſtern von 405 auf 5,18 geſtiegen, die
Murg zeigt bei Raſtatt 5,20 und überſteigt die Dämme um
1,59 Ctm. die Rothenfelſer Brücke iſt zerſtört. Bei Maxau iſt
der Rhein ſeit geſtern von 5,48 auf 6,79 geſtiegen, bei Mannheim
eigt derſelbe 9,67 und iſt in weiterem Steigen begriffen. Der

eckar zeigt bei Deidesheim 8,32, iſt aber im Fcüllen. Die Neckar
elzer Schiffbrücke iſt abgetrieben, wurde aber wieder gelandet. Der

aſſerſtand des Neckar bei Mannheim i 9,72, bei dem Schlacht
haus erfolgte ein Dammbruch, die Straßendämme nach Käferthal
und Seckenheim wurden durch das zur Hilfe herbeibeorderte Militär
erhöht. Der Main iſt bei Wertheim mit 4,90 zum Stillſtand
gelangt.Ratnz, 28. December. Der Stand des Rheins beträgt gegen

wärtig 4,50, der Rheinquai iſt bereits überſchwemmt. Die Bürger
meiſterei fordert zur Räumung aller von der Ueberſchwemmung be-
drohten Lokalitäten auf, damit einer Ueberr aſchung wie bei der
letzten Ueberſchwemmung vorgebeugt werde. Auch alle ſonſt erforder
lichen Vorfichtsmaßregeln werden getroffen.

Karlsruhe, 28. December. Bei dem Zuſammenbruch
der Lörracher Wieſenbrücke ſind 20 Menſchen in die
Fluthen geſtürzt, nur wenige davon wurden gerettet.
Bei dem heute früh ausgeführten Verſuch, einen Zug von Appen-
weier nach Kork zu fahren, entgleiſte die Lokomotive. Ein Rei-
ſender wurde dabei getödtet und drei Eiſenbahnbe-
amten verletzt. Die Bahnſtrecke von dem Hauptbahnhof von
Mannheim nach Käferthal iſt unfahrbar. Auch der Güterbahnhof
in Mannheim iſt überfluthet und die Verbindungsbahn zwiſchen
e Nee eavahnvot und Güterbahnhof oberhalb der Rheinbrücke
iſt bedroht.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
n. Gera (Reuß), 25. Dezember. (Selbſtmordverſuch.

Schwurgericht.) Dieſer Tage verſuchte hier ein Mann ſich zu
erhängen und ſetzte dieſes Vorhaben mit großer Gemüthlichkeit
ins Werk. Er war in eine Reſtauration getreten, hatte Papier
und Feder zum Briefſchreiben verlangt und auf die Fragen, welche
man an den dort wohlbekannten Herrn richtete, ganz jovial geant-
wortet: er wolle ſich aufhängen. Er entfernte ſich dann und
als einige Gäſte nach kurzer Zeit den Hof betraten, fanden ſie dort
den Mann richtig aufgehängt. Man ſchnitt ihn ab, und der Wirth
verbat ſich energiſch ſolchen Unfug in ſeinem Hauſe; der losgeſchnittene
Mann blieb jedoch ganz ruhig und freundlich, zündete ſich eine
Cigarre an und empfahl ſich den Gäſten, als wenn nichts vorge-
fallen wäre. Jn der am Tage vor Weihnachten hier geſchloſſenen
Schwurgerichtsſeſſion wurden die in 15 Strafſachen angeklagten
17 Perſonen zuſammen in 78 Jahr Zuchthaus, 11 Jahr Gefängniß
und 77 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt;
gegen 3 Angeklagte wurde dazu auf dauernde Unfähigkeit als Zeuge
oder Sachverſtändiger vor Gericht vernommen zu werden, erkannt,
und gegen 1 Angeklagten wurde Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht ver
hängt. Keiner der Angeklagten, 12 männlichen und 5 weiblichen
Perſonen, wurde freigeſprochen. Die Verbrechen waren Mordver-
ſuch (2), Kindesmord, Brandſtiftung, Straßenraub (je 1), Meineid (4),
e nperterung mit tödtlichem Erfolge (4), gegen die Sittlich-
eit (2).

Viehmüärkte.
Berlin, 18. Dezember. Städtiſcher Central-Viehhof. (Amt

licher Bericht der Direktion.) Es ſtanden zum Verkauf: 1824 Rinder,
6275 Schweine, 1083 Kälber, 1482 Hammel. Der heutige Markt
fand der Feiertage wegen um drei Tage ſpäter ſtatt als gewöhnlich
und hatte dieſer Umſtand zur Folge daß während der drei Tage
hauptſächlich die Exporteure zum Theil auch die Schlächter den
dringendſten Bedarf deckten und in vielen Fällen höhere Preiſe an-
legen mußten und daß faſt nur der in den letzten 24 Stunden er-
folgte Auftrieb heute noch zum Verkauf ſtand. Hierdurch wurden
die Verkäufer zu höheren Forderungen veranlaßt, die ſie zum Theil
auch, ſpeziell für mittlere und geringere Qualitäten erreichten das
Geſchäft zog ſich dadurch ſehr in die Länge. Die Preiſe ſtellten ſich
bei Rindern für Ia. auf 58-60, feinſte Stücke 64, II a. 49--53,
III a. 43--45 IV a. 38--41 pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht.
Schweine: Beſte Mecklenburger à 57 bei 40 Pfd. Stck. Tara;
Pommern und gute Landſchweine 55--56, Senger 5253 Serben
5255 pr. 100 Pfd. und 20 Tara. Backonier ca. 57 bei
40--45 Pfd. pr. Stück Tara. Ruſſen fehlten. Kälber: Ia.
55--60, IIa. 45--50 5 pr. 1 Pfd. Schlachtgewicht. Hammel:
Ia. 55--60, IIa. 48--52 45 pr. 1 Pfd. Schlachtgewicht.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 28. December. Landweizen 175 185

glatter engl. Weizen 160--167 Rauhweizen 156165
Roggen 130--149 Chevaliergerſte 160--185 Land
gerſte 145--158 Hafer 130--150 pr. 1000 kg.

Berlin, d. 28. Dechr. Weizen loco flau, Termine ſtill,
gekünd. 4000 Ctnr. Kündigungspreis per 1000 Kilogr. Loco
140--200 nach Qualität gefordert ſchwimmend 4 bez., pr.
dieſen Monat 178,5--177,5 bez. Dec. Jan bez April Mai
178,5 bez. Mai Juni bez Juni Juli. bez, Rog-
gen loco ſehr ſchwieriger Verkauf, Termine behauptet, gekünd.
50,000 Ctnr., Kündigungspreis pr. 1000 Kilogr. bez. Loco
122--138 nach Qualität bez., inländ. klammer 123--126.4 bez.,
mittler 127--128 bez. guter 129--133 ab Bahn bez., pr. die
ſen Monat 137,75135,25--136,75 bez. Dec. Jan. u. Jan. Febr.
134--133,5--133,79 bez., Febr. März bez., März April

bez. April Mai 136,25--136,5 bez. Mai Juni 137-—-137,25
bez., Juni Juli AZbez., Juli Aug. A. bez. Gerſte

flau, pr. 1000 Kilogr. große und kleine 100--200 nach Qua
lität gefordert. Hafer loco flau, Termine unverändert, ge-
ikünd. Etnur. Kündigungspreis pr. 1000 Kilogr. Loco 110

153 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat 122,75 bez.,,
Dec. Jan. 4 bez., April Mai 122 5--122,25 bez., Mai Juni
123 bez. Mais loco nominell, gekünd. 2000 Etnr., Kündi-
gungspreis pr. 1000 Kilogr. Loco 140--150 nach Qua
lität gefordert, pr. dieſen Monat bez., April Mai
bez., Mai Juni bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Koch
waare 150--220 .4& nach Qualität bez. Futterwaare 140 149
nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr. gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis bez. Winterraps .4 bez., Win
terrübſen bez. Sommerrübſen bez. Leinſaat
bez. Rüböl Termine behauptet, gekünd. 200 Ctnr., Kündi-
gungspreis „4 pr. 100 Kilogr. bez. Loco mit Faß 4 bez.
vhne Faß 4 bez., pr. dieſen Monat 65,1 bez., Dec. Jan.

bez., Jan. Febr. .4 bez. Febr. März 4 bez. März April
bez. April Mai 65,1 .4 bez., Mai Juni. bez. Leinöl

pr. 100 Kiolgramm loco ohne Faß 4 bez., Lieferung .4 bez.
Spiritus, Termine etwas matter, gekünd. 176,000 Liter

Kündigungspreis pr. 100 Liter à 100 10,000 Liter
Loco mit Faß bez., pr. dieſen Monat, Dec. Jan. u. Jan.
Febr. 52——51, 6--51.7 bez., Febr. März 4 bez., März April

44 bez. April Mai 53,6--53,4—53,5 bez. Mai Juni 53,8
53,6—-53,7 bez. Juni Juli 54,6--54,5 bez. Juli Aug.
bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000 Liter loco ohne
Faß 51,00 .4 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,50--25,00, Nr. 0 24,50--23,00, Nr. 0
und 1 22,50--21.50. Roggenmehl wenig verändert gekünd.
1500 Ctnr., Kündigunsgpreis pr. 100 Kilogr. unverſt. incl.
Sack, pr. dieſen Monat 19,80 bez. Dec. Jan. 19,65--19,70
bez., Jan. Febr. 19,65 bez., März April .4 bez. AprilMai
13,65 bez. Mai Juni 19,60 bez.

Leipziger Produktenbörſe vom „8. Decbr. Weizen per 1000
Ko. netto loco hieſ. 135--180 bz., fremder 180--206 bz. Unver-
ändert. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſ. 130 150 .4 vz Un-

verändert. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco 160-—-187 bz. geringe.
115 135 bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco 120 145 b
Mais per 1000 Ko. netto loco rumäniſcher 150—-155 bz., un
gariſcher 145-150 bz. Raps per 1000 Ko. netto loco 290
Gd. Rappskuchen pr. 100 Ko. netto loco 14 .4 bz. u. Gd.
Rüböl pr. 100 Ko. netto loco flüſſiges 65,50 bz., gefrornes 65

Bf. u. bz., pr. December Januar 65 .4 bz. Unverändert. Spi
ritu s pr. 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco 51,20 -4 Gd. Flau.

Breslau, d. 28. Decbr. Spiritus pr. 100 Liter 100 pt.
pr. Dec. 50.10 bez. April Mai 51,60 bez. Juli Aug. 54,00 bez.
Weizen pr. Dec. 182,00 bez. Roggen pr. Dec. 130,00 bez.
April Mai 132,00 bez. Mai Juni 135,00 bez. Rüböl pr. Dec.
An bez. April Mai 63,50 bez. Mai Juni bez. etter

rübe.
Stettin, den 28. Decamber. Weizen ſtill, loco 155,00 bis

175,00, pr. April Mai 150,00 bez., Mai Juni 181.50 bez. Rog
gen ſtill, loco 120,00--128,00 pr. Decbr. 127,59 bez. April-
Wcai 133,50 bez., Mai Juni 134,00 bez. Rübſen pr. April-
Mai bez. Räböl unveränd., 100 Kilogr. pr. Dec. 64.00
bez., April Mai 65,00 bez., Sept. Oct. 60,50 bez. Spiritus
matt loco 50.30 bez., pr. Dec. 51,00 bez. April Mai 52,00 beza,
Juni/ Juli 54,30) bez.

Hamburg, d. 28. December. Weizen loco und auf Termine
ruhig, pr. Decbr. 172,00 Br. 171,00 G. April Mai 172,00 Br.,
171,00 G. Mai Juni 174 00 Br. 173,00 G. Roggen loco und
auf Termine ruhig, pr. Decbr. 131,00 Br. 130,00 April Mai
130,00 Br. 129.00 G., Mai Juni 130,00 Br. 129,00 G. Hafer
ſtill. Gerſte matt Rüböl ruhig, loco pr Mai 67,50. Spi-
ritus flau pr. Dec. 41 Br. Jan. Febr. 41 Br. Febr. März
41 Br. April Mai 41 Br. Wetter: Warm.

Liverpool, d. 28. December. Baumwolle (Anfangsbericht
Muthmaßlicher Umſatz 10 000 Ballen. Unverändert. (Schluß
bericht. Umſatz 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export
1000 Ballen. Unveräudert. Middl. amerikaniſche December Fe
bruar Lieferung 5* Februar März Lieferung 5 März-April
rieferung 52 April-Mai Lieferung 522/32, MaiJuni Lieferung
5*732, Juni Juli Lieferung 52 Juli Auguſt Lieferung 58/z, d.

Petroleum. Berlin d. 28. December. Petroleum 100 kg loco
bz. pr. dieſen Monat 23,5 bz. Hamburg. Petroleum

ruhig. Standard white loco 7,15 Bf., 7,05 Gd. pr. December
7,10 Gd., pr. Januar März 7,50 Gd. Bremen (Schlußbericht)
feſt. Standard white loco 7,15 Bf., pr. Jan. 7,20 à 7,25 bz., pr.
Februar 7,50 Bf, pr. März 7,70 Bf., pr. April 7,80-Bf. Ant
werpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 18, bz.
u. Bf. pr. Januar 18* Bf., pr. Januar März 187/, Bf. Wei
chend. NewYork d. 27. December: Petroleum Standard
white in New York 7/, Gd. do. in Philadelphia 677, Gd. rohes
Petroleum in New-Hork 67/,, do. Pipe line Certificats D. 76 C.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe
bei Trotha) am 28. Decbr. Abends am neuen Unterhaupt 3,96, am
29. December Morgens am neuen Unterhaupt 4,24 Meter.

Waßſerſtand der Saale bei Vernburg am 28. Dec. 2,38 Meter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfur

am 28. December um 3 Uhr Nachmittags 2,91 Meter über 0.
Hochwaſſer in Folge des 3 Tage andauernden Regens im fortwäh-
renden Steigen.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 28, December. Aw
Pegel -,95 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 28. December. Nachdem ſchon die geſtrige Fonds

und Actienbörſe mit einer erheblichen Abſchwächung der Tendenz
geſchloſſen hatte und da die auswärtigen Plätze gleichfalls mattere
Haltung und niedrigere Courſe meldeten, eröffnete die heutige Börſe
wiederum in ungünſtiger Stimmung. Die Courſe ſetzten auf ſpeku
lativem Gebiet zumeiſt etwas niedriger ein, und bei im Allgemei-
nen ruhigem Geſchäftsgange blieb das Angebot im Uebergewicht
und die Courſe erfuhr en weitere Reduktionen. Nur vorübergehend
machte ſich in Folge von Deckungskäufen eine Befeſtigung der Hal
tung bemerklich, der Schluß aber blieb ſchwach. Der Kapitals-
markt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen, und
fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ſich meiſt ziemlich
behaupten. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren
meiſt ruhig und in den Courſen wenig verändert. Der Privat
diskont wurde mit 4 für feinſte Briefe notirt. Auf inter
nationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu weichenden
Courſen mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren gleich
falls matter, und ruhig. Von den fremden Fonds ſind Oeſter
reichiſch-Ungariſche Renten als wenig verändert, Ruſſiſche Anleihen
als ſchwächer zu nennen. Deutſche und preußiſche Staatsfonds
waren ziemlich feſt und ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt
und vereinzelt lebhafter. Bankaktien ziemlich feſt und ruhig Dis
konto-KommanditAntheile und Deutſche Bank etwas abgeſchwächt.

Jnduſtriepapiere behauptet und wenig lebhaft; Laurahütte und
Dortmunder Union abgeſchwächt. Jnländiſche Eiſenbahnaktien
lagen ſchwach und ruhig; BerlinHamburg, Mecklenburgiſche waren
etwas beſſer, Schleſiſche Deviſen ſchwankend, Marienburg-Mlawka
und Oſtpreußiſche Südbahn wenig verändert.

Jm Prolongationsgeſchäft notirte man heute für Franzoſen
1/40--1,10 Oeſterr. Kreditactien 0,60--0,20 Ruſſiſche
Noten 0 30—0,15 Diskonto-Kommandit 40 Laurahütte
0,30 Report; für Lombarden 0,30-—-0,40 Italiener
Ungarn Orient- Anleihe 0, 16 Deport Dortmunder glatt
--0,05 Deport; 1880er Ruſſen glatt. Alles mit Courtage.
Ccourſe um 2 Uhr. Matt. Lombarden 233,590, Franzo
ſen 578,009, Oeſterr. Creditactien 483,00, Dortmunder Union St.
Prioritäten 92,25, Laurahütte 125,50, Darmſtädter Bank 153 00,
Deutſche Bank 146,50, Disconto 192 Wiener Bankverein 182 00,
Dortmund Enſchede Freiburger 103,50, Mainzer 95 75,
Marienburg 123.50, Rechte Oderuferbahn 177,25, Oberſchleſiſche
256,25, OQupr. Südbahn 83,50, Galizier 126,00, Elbethal 364,56,
Oeſterr. Nordweſtbahn 332,50, Buſchtehrader Bahn 72,00, Rumäntet
101,75, Oeſterr. Papierrente 64,75, Oeſterr. Silberrente 65,00, Jt a
liener 87,75, Ruſſen alte 88,90, Ruſſen neue Ruſſen 1880er
86 Oeſterr. Goldrente 80,80, 4 Ung. Goldrente 72 Ruſſi
ſche Noten 199,, Ruſſ. Orient II. 535/,, do. III. 545,.

Liquidationscourſe per ultimo Dezember 1882.
Preuß. 4 Conſols 100,60, Oeſt. Kredit 483, Ung. Credit 472,
Ungar. Escompte Wiener Bankverein 182,00, Franzoſen 579,00,
Lombarden 234, Freiburger 103,05, Dortmund-Enſcheder 54,00,
MarienburgMlawta 123,50, Mainzer 95,75, Mecklenburger 181,00,
Oberſchleſ. 255,50, Oſtpr. Südbahn 83,50, Rechte Oderufer 177,00,
Buſchtehrader 71,00, Böhmiſche Weſtbahn 120, Dux-Bodenbach 123,
Elbthalbahn 364, Oeſt. Nordweſtbahn 332, Schweizer Centralbahn
105, St. Gotthardbahn 109,50, Darmſtädter Bank 152,50, Deutſche
Bank 146, Diskonto-Kommandit 192,00, Preuß. Bodenkredit 110,06,
Dortmunder Stamm Priorit. 92,00, Laurahütte 124,50, Oeſterr.
Goldrente 81,00, do. Silberrente 65,00, do. Papierrente Ail,
64,50, do. Silberrente 590 do. 1860er Looſe 118,75, Ung. Gold
rente 6 101,00, do. 40 72,25, do. Papierr. 72,00, Ruſſ.engl.
Anleihen 1871/72/73 82,50, do. do. 1877 88,50, do. do. 1880 68,00,
do. Orient II. 53,75, do. III. 54,50, Ruſſ. Roten 198,50, Rumäniſche
Rente 101,75, Jtaliener, do. 87,75, Türken 12,00. Für deutſche
Fonds, Eiſenbahn und Bankaktien der heutige Durchſchnittscours,
für Oeſterr. Noten, Wechſel auf Wien und St. Petersburg der
Mittelcours vom 29. Dezember 1882.

Jelegraphiſche Depeſchen.
Paris, 28. December. Die Deputirtenkammer hat den

für die Miſſion Brazzas nach dem Kongogebiet geforderten Kre
dit faſt einſtimmig bewilligt.

Der Zuſtand Gambetta's flößt neuerdings Beunruhigung
ein, nachdem das Vorhandenſein eines Abszeſſes konſtatirt worden
iſt. Heute Nachmittag waren mehrere Aerzte in der Villa d'Avraz
verſammelt, um zu unterſuchen, ob ſich für den Abszeß nicht durch
einen Einſchnitt ein Abfluß nach Außen eröffnen laſſe.

Petersburg, 28. December. Wie der „Regierungsan-
zeiger“ mittheilt, iſt dem „Golos“ auf Verfügung des Miniſters
des Jnnern wegen eines Leitartikels und zweier Feuilletonaufſätze
die zweite Verwarnung ertheilt worden. Der „Moskowsky Kur
jer“ iſt auf drei Monate ſuspendirt und dem „Moskowsky Tele
graf“ der Einzelverkauf unterſagt worden.
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Neujahrs-Karten!
Hilligſten bei AIbüre
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Das Neneſte, das Eleganteſte, das Witzigſte in
unübertroffener großartigſter Auswahl am

EEeBtWe, 39 Schmeerstrasse 39.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3. Mai 1850 wird
das Publikum darauf aufmerkſam gemacht, daß wegen des Neujahrstages bei
dem bevorſtehenden Quartierwechſel der Umzug für:
a) kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern beſtehend

am 2. Jannar 1883,
b) mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern beſtehend

am 3. Januar 1883,
e) größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern beſtehend

am 4. Januar 1883
beendet ſein muß.

Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Miether vom erſten
Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung ſchaffen laſſen und damit
ungehindert bis zum Ablaufe der Umzugsfriſt in entſprechender Weiſe fort
fahren kann.

Halle a/S., d. 22. Decbr. 1882. Die PolizeiVerwaltung.

Actien- Bierb rauerei
Querfurt.

Am Montag den 8. Januar 1883
Nachmittag 2 Uhr

ſoll im Müller'ſchen Lokal zu Thaldorf eine
außerordentliche GeneralVerſammlung
abgehalten werden, wozu die Mitglieder mit Hinweis darauf, daß die Legiti
mation durch Actien reſp. Talons erfolgen muß, eingeladen werden.

Tagesordnung
Fuſion der Actien- ünd Friedrich'ſchen Brauerei.

Querfurt, den 23. December 1882.

Der Aufsichtsrath.
GIlass, Vorſitzender.

r Kohere bapttal- Anlage
ß 6 Auf ein Gut der Provinz mit Rü-in e Lage r e De iſt e hre e er

zu verkanfen. Offerten unter L. A. ſucht. Offert. sub O. 9806 an H.
875 befördern Haasenstein Graefe, Annoncen Expedition in
Vogloer, Halle a. S. Halle a/S. erbeten.

F tNeujahrekartem,
größte und geſchmackvollſte Auswahl, bei

A. G. Lutshe, Sophienſtraße Nr. 3.
UWehbrere gebr. Kreus-

erhalten, billig zu verkaufen.
Kreuzsaiſtige Pianinos, sene

W ilhelmstr. 5 I.

Distillirt nach dem Original Rezept des Erfinders

Johann Maria Parina
Jülichs- Platz Ne 4

in Köln a. RR.
t Kahgernenet

Suche zu ſofort einen Verwalter
Lehrling. Junge, an Thätigkeit ge
wöhnte Leute aus kl. Land wirthſchaft
erhalten den Vorzug. Reflektanten wol
len ſich wenden an

H. Teutſchebein
Rittergutsbeſitzer.

Spoeren bei Zörbig.

2 herrſchaftliche Wohnungen,

Iſte Etage 1000 2te 900 jede
beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern mit

allem Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen

Große Steinſtraße 18,
Hötel? Stadt Hamburg“ gegenüber.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

br gut

Bitte leſen!

„Für Bekannte erbitte einige derkleinen Bücher entenſe e
in Folge meiner unerwartet
len Geneſung wollen Alle das
leſen 2e.“ Dieſe Zeilen
Geheilten ſprechen für ſich
machen daher nur darauf aufm
daß der „Krankenfreund“ auf
von Richters Verlags Anſtalt in
Leipzig gratis u. franco verſandt wird.

Für Kanfleute oder Kapitaliſten
Ein höchſt ſolid gebautes, der Neu

zeit entſprechend eingerichtetes Haus
grundſtück, worin ein größeres Ma-
terial reſp. Colonialwaarengeſchäft be
trieben wird, welches großen Hof und
Niederlage beſitzt und in der frequente-
ſten Lage Leipzigs ſich befindet, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber für den
Preis von 190,000 Mark, Anzahlung
36,000 Mark, Miethertrag 3300 Mk.,
Hypotheken feſt, durch mich verkauft
werden. Selbſtkäufer erfahren alles
Nähere durch O. E. Münchhauſen,
Leipzig, Kochſtr. 3.

Wegen eingetretenen Todesfalls iſt
die Beletage Hedwigſtraße
1. April zu beziehen.

Beſichtigung 11--2 Uhr.

Ein großer Laden mit Ladenſtube
iſt zu vermiethen und zum 1. April
1883 zu beziehen große Klausſtraße 19;
zu erfragen im Hauſe rechts. Daſelbſt
ein fettes Schwein zu verkaufen.

20 Mark Belohnung
erhält der Wiederbringer einer am 23.
d. M. entlaufenen, ſilbergrauen, ein
Jahr alten Jagdhündin auf der Do
maine Giebichenſtein.

ausgeſtellt
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cokales.
Halle, den 29. December.

echmar (Verhafteter Dieb.) Ende November wurden aus
ſruar Yinem Hauſe der Bahnhofsſtraße aus verſchloſſener Wohnſtube

ine ſilberne AncreUhr und verſchiedene andere Goldſachen ge
C tohlen und wurde ein Arbeiter Zander von hier des Diebſtahls
2 dächtigt. Kürzlich wieder kam aus einem Hauſe der Friedrichs
dr o traße ein Stoffanzug abhanden und lenkte ſich der Verdacht, den

Diebſtahl ausgeführt zu haben wiederum auf Z. Bei ſeiner
jeſtrigen Feſtnahme geſtand er letzteren Diebſtahl auch ein.
Gleichzeit g aber fand ſich bei Z. und zwar im Futter des Ueber-
iehers eingenäht der Pfandſchein, über die beim erſten Diebſtahl
entwendeten Sachen lautend und von einem Leipziger Pfandhauſe
ausgeſtellt, und räumte er nunmehr auch dieſen Dieb-
ſtahl ein.

J co ee
J

S h

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus dem Reg.Bez. Merſeburg, 28. December. (Durch-

ſchnitt spreiſe). Jm verfloſſenen Monat Kovember d. J. wurden
den 18 Normal- Marktorten des dieſſeitigen Regierungsbezirks

für Getreide, Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Rauchfourage, Fleiſch und
ndere Lebensbedürfniſſe folgende Durchſchnitts-Marktpreiſe
bezahlt und zwar: Für Weizen (pro 100 Kilo) 18,40 (ſpeciell
in der Jmmediatſtadt Halle a/S. 18,06 .4), Roggen 15,29 (15,22)
erſte 15,76 (17,75) Hafer 13,83 (13,84) gelbe Kocherbſen 25,97
21,50) weiße Speiſebohnen 26,99 (22,00) Linſen 36,13e Kartoffeln 5,37 (5,60) Richt- oder Langſtroh 4,66
400) Krummſtroh 3,50 (3,25) Heu 7,64 850) für
Rindfleiſch von der Keule (pro kg) 1,23 (125) do. Bauchfleiſch
I11 (1,10) Schweinefleiſch 1,28 (1,20) Kalbfleiſch 0,94 (1,00)
Hammelfleiſch 1,17 (1,15) geräucherten Speck 1.92 (1,60)
Eßbutter 2,59 (2,65) für Eier (pro Schock) 3,96 (4,02)

O Aus der Provinz, 28. Dezember. (Tabaksbau.) Nach
den neueſten vorläufigen Nachweiſungen (amtlichen Ermittelungen)
des Flächeninhalts der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke für das

I

b Entejahr 1882/1883 beträgt die Anzahl der Tabakspflanzer in
56 unſerer Provinz Sachſen 2436 (im Staate 123828), die Zahl der

mit Tabak bepflanzten Grundſtücke 3106 (im Staate 145930) und
56 der Flächeninhalt der letzteren 18730 Ar (im Staate 536431 Ar).

Die meiſten Tabakbauer zählt Oſtpreußen, nämlich,50897; dann
5063 folgen Schleſien mit 18402, Brandenburg mit 13495, Pommern
006 mit 9136, Weſtpreußen mit 8426, Poſen mit 7096, Rheinprovinz
53 mit 6754, Hannover mit 4818, HeſſenNaſſau mit 2694, Weſtfalen
v mit 237, Schleswig Hokſtein und Hohenzollern mit je 174.
0bz Die bedeutendſten Tabaksflächen beſitzt Brandenburg, nämlich

512971 Ar; dann folgen Pommern mit 101427 Ar, Weſtpreußen
mit 45893 Ar, Rheinprovinz mit 45283 Ar, Hannover mit 37903
Ar, Schleſien mit 27887 Ar, Sachſen mit 18730 Ar, Oſtpreußen
mit 18358 Ar, Heſſen-Naſſau mit 17527 Ar, Poſen mit 10192 Ar,
Weſtfalen mit 96 Ar, Schleswig Holſtein mit 49 Ar, Hohenzollern

)0 mit 15 Ar. Jm ganzen Zollgebiete zählt man 215 048 Tabaksbauer,
o welche 294469 Flächen bebauen, die einen Raum von 2225713 Ar
06 einnehmen.
0 O Brachſtedt b. Niemberg (Saalkreis), 27. Dezember. (Wohl-
r thätigkeits-Concert.) Am vorgeſtrigen Abend veranſtaltete

)6 der hieſige Männergeſangverein unter Leitung des Herrn LehrersPuſch im Mennickeſchen Lokale ein Geſang- Concert zum Beſten der

d Ueberſchwemmten in den Rheinlanden. Der Ertrag erreichte die
anſehnliche Summe von weit über hundert Mark.

;06 J Eilenburg, 28. December. (Für die Ueberſchwemm-
ten am Rhein) ſind durch den Gaſtwirthsverein von Eilenburg

50P P und Umgegend 491 Spielgewinne geſammelt und abgeſandt
n worden. Zum Beſten dieſer Nothleidenden wird der Geſangverein

„Liederhalle“ am 1. Januar 1883 im Wirth'ſchen Etabliſſement ein
Concert geben. Auch der hieſige Gärtnerverein hat 20 an
den Centralvorſtand zu Berlin abgeſandt.

Arnſtadt, 28. December. (Verſchiedenes.) Die Samm-
lungen für die armen Ueberſchwemmten am Rhein haben bereits zu
dem anſehnlichen Reſultate von über 1000 geführt. Ein mit
der Sonntagsſchule am heiligen Chriſtabende abgehaltener Kinder

tgottesdienſt, an dem 300 Kinder und wohl ebenſoviel Erwachſene
heil nahmen, hat ſolchen Anklang gefunden, daß man geneigt ſein

wird, auch fernerhin im Laufe des Jahres Kindergottesdienſte abzu
halten. Unſere ſämmtlichen Geſchäftsleute ſind mit dem Ergeb-
niß des Weihnachtsgeſchäftes diesmal gar nicht zufriedengeſtellt;
neben den Zeitverhältniſſen mag allerdings auch die ungünſtige
Witterung auf die Geſchäftsflaue Einfluß gehabt haben. Die
Entwicklung der ſtädtiſchen Sparkaſſe hat ſich gegen das Vorjahr
wieder günſtiger geſtaltet. Die Rechnung weiſt ca. 13000 mehr
Einzahlungen und ca. 22880 weniger Abhebungen gegen das

J

Die Todten des Jahres 1882.
(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)

VII. Gelehrte.
Dr. Draper, Profeſſor der Naturwiſſenſch. u. Chemie in New-

York. N. Davis, Alterthumsforſcher in Florenz. Dr. Theod.
Schwann, Prof. an der Univerſ. Lüttich, Phyſiologe. Prevoſt
de Longperier, Alterthumsforſcher in Paris. Prof. Dr. Karl
Stumpf-Brentano, Hiſtoriker in Jnnsbruck. Dr. Simon
Syrski in Lemberg. Thurot, Philologe, Mitglied der Aka-

s

S
z demie in Paris. Charles Blanc, berühmter Kunſtforſcher in

iſten. aris. Graf Peter Bembo, Hiſtoriker in Venedig. Herm.
Neu rhr. v. Frieſen, Shakeſpeareforſcher in Dresden. M. Buſſy,

itglied der Akademie der Wiſſenſchaften. A. H. Bakker-
W Genremaler. Joſef n el ign Bota tanik in Paris. J. J. Sievers, bek. Aſtronom in Altona.
ft be Eduard Deſſor, Profeſſor der Geologie in Neuchatel. Dr.f und Oscar Simon, Profeſſor in Breslau. Profeſſor Bernhard

Scheinpflug, Hiſtoriker in Prag. Dr. John-Muir, ber. Sans-rit kritforſcher in Edinburgh. Sräni Wey, n n 7
o rovinz-Archive, in Paris. incenz Kletzinsky, Pro-den e Ter Chemie in Wien. Henry K adsworth
lung ongfellow, Prof. der neueren Sprachen und Literaturen inMk Ken Yort. Dr. R. Gondsmit, Prof. der Rechtswiſſenſchaft.

anft e ngeratt Dr. A 6 ois Sche gab er P re der n
prache in Wien. Conrector L. Eittes, Mathematiker inalles en. F. Le Play, Nationalökonom und Socialpolitiker in

iſen ris. Geh. Rath v. Witzleben, Director des Sächſiſchen
r in Dresden. Philoſoph Dr. Bruno Bauer

in Rixdorf bei Berlin. Charles Robert Darwin, 74 Jahre alt,
in London. Hofrath Dr. Pawlowski, Director der K. K. The-

s iſt refianiſchen Akademie in Wien. Prof. Tuiskon Ziller, Univer-
4 Leipzig. Prof. Theol. Dr. J. K. W. Vatke in Berlin.

Sir Henry Cole, Director des Süd KenſingtonMuſeums in Lon-
don. Prof. Dr. Hünefeld, Mineralog in Greifswald. Phy
er und Aſtronom Prof. J. F. Zöllner in Leipzig. Hofrath
Dr. Joſef Ritter v. Aſchbach, Hiſtoriker in Wien. Oberberg-

ſtube rath Dr. Ferd. Reich in Freiberg. Graf Napoléon de Cham-
l agny, Hiſtoriker in Paris. Dr. Willy Böhm, Vorſ. derlpri riſchen Geſellſchaft in Berlin. Jean Wallon, Hiſtoriker in

19, aris. Geh. Hofrath Adolf Schöll, Archäologe in Weimar.
elbſt ector Dr. Herm. Hettner in Dresden. Naturforſcher Dr. K.

Remis in Bamberg. Kaspar Peter Paludan-Müller,
Hiſtoriker in Kopenhagen. Dr. Karl Hattendorf, Prof. der
Nathematik in Aachen. Dr. Biarowsky, Theologe in Er
langen. Dr. Quaebiker, Prof. der Philoſophie in Königsberg.

23 Dr. Reinhold Pauli, Prof. der Geſchichte in Göttingen.
Prof. Dr. Anton Edzardi in Leipzig. Prof. Dr. Auguſt Mul-

ach in Berlin. Prof. Emil Cornelio in Mailand. Dr.
Nicol. Friedreich, Prof. d. Pathol. in Heidelberg. Dr. Ernſt

aas, Bibliothekar am Britiſh Muſeum in London. Eduard
ucas, Pomologe in Reutlingen. Prof. Dr. Arndt, Meteorolog

in Berlin. Prof. Dr. Guido Koch in München. Dr. Franz
Kürſchner, Archivdirector in Troppau. Hofrath Dr. v. Günt-
er, emer. Rector magnißcus der Wiener Univerſität. Prof.

4 m

Beilage zu C 305 der Halliſ
Halle, Sonnabend den 30. December 1882.

Vorjahr nach, der Magiſtrat wird erſucht, Vorſchläge über verzins-
liche Veranlagung größerer Kaſſenbeſtände zu machen.

5 Nordhauſen, 28. December. (Bauliches. Landwirth-
ſchaftliches.) Zufolge höherer Anordnung müſſen vom 1. Januar
ab alle öffentlichen Locale, welche zur Aufnahme größerer Verſamm
lungen dienen, mit zwei Ausgängen verſehen ſein. Man iſt daher
gegenwärtig hier damit beſchäftigt, an den Tanzſälen den zweiten
Ausgang anzulegen, wo ein ſolcher nicht bereits vorhanden war.
Wer bis Neujahr das nicht ausgeführt hat, erhält nicht mehr die
Genehmigung zur Abhaltung von Bällen, Concerten 2c. Jn der
Feldflur von Nordhauſen nach Leimbach zu ſieht man auf einem
größeren Plan noch die Zuckerrüben ſtecken. Da dieſelben vom Froſt
ſo geſchädigt find, daß ſie zur Verwerthung in der Zuckerfabrik un
tauglich geworden, ſo erwächſt dem Beſitzer ein Schade von etwa
8000 Mark.

ee-- Nordhauſen, 28. Dezember. Durch ingroßem Maßſtab ausgeführte Verſuche hat der Sägemühlenbeſitzer

und Forellenzüchter Herr C. Arens in Ellrich a. H. den Nachweis
eliefert, daß die bisher ziemlich allgemein verbreitete Meinung, die

Forelle bedürfe zu ihrem Gedeihen der ſchnellfließenden, kalten Ge
birgsbäche, eine irrige iſt, daß dieſer Fiſch ſehr gut, ja noch beſſer
als in jenen Bächen in rräge über Schlammgrund fließenden, ſogar
ſtehenden warmen Gewäſſern wächſt und gedeiht, wenn dieſe nur
mit Kiesbächen zum Abſetzen der Generationsproducte in Verbind-
ung ſtehen. Der genannte Herr ſetzte zunächſt 3 nur 1 Ar 300
O Meter Fläche haltende, rings geſchloſſene Teichabtheilungen durch
unterirdiſche Kanäle mit einem vorüberfließenden oft bis 209 R.
warmes Waſſer führenden Bache ſo in Verbindung, daß ein Waſſer-
wechſel nur durch gelegentliche Niveauveränderungen des Baches,
alſo nur träge und ſelten ſtattfinden konnte. Jm Laufe des ver-
gangenen Frühlings und Sommers wurden dieſe Teiche verſuchs
weiſe allmählig mit 337 Forellen im Geſammtgewichte von 27,38Kilogramm beſetzt und im October, alſo nach ca. Jahre mit 332

Stück im Geſammtgewicht von 66,32 Kilogramm wieder abgefiſcht.
Der Zuwachs nach einem halben Jahr betrug alſo 140 Procent des
Einſatzes bei kaum nennenswerthem Verluſt an der Stückzahl. Jn
den einen dieſer Teiche waren 1 Jahr aite Fiſchchen mit einem
Durchſchnittsgewicht von o Pfd. eingeſetzt' und bei der Abfiſchung
u. A. 6 Fiſche mit zuſammen 2,85 Kilogramm Gewicht zu Tage
gebracht worden, während man in Gebirgsbächen nicht ſelten Weib-
chen von nur Pfd. Gewicht ſindet, welche über 2 Jahre alt
ſein müſſen, da bei den Forellen erſt in dieſem Alter die Leichreihe
eintritt, ein glänzender Beweis für das gute Gedeihen der Arens'-
ſchen Teichforellen. Bei der Kleinheit dieſer Teiche war natürlich
Fütterung nothwendig, welche anfangs mit Regenwürmern, Fröſchen,
Froſchlarven, Engerlingen, Mai- und Junikäfern, kleinen Fiſchen c.
geſchah, ſpäter, nachdem die Forellen allmählich daran gewöhnt wor-
den waren, mit Pferdefleiſch. Es ſtellte ſich hierbei heraus, daß im
Durchſchnitt 4 Pfd. Futter 1 Pfd. Zuwachs brachten. Es ver-
wandten bei dieſen und anderen Verſuchen die II Jahre alten
Forellen 3 Pfd., die 2--2 Jahre alten 4 Pfd. und die 3-3
Jahre alten 5 Pfd. Futter zu 1 Pfd. Zuwachs, ſo daß hieraus der
rationelle Züchter die Lehre ſchöpfen kann, daß er die Forellen nicht
zu alt werden laſſen darf. Es ſei noch bemerkt daß das Fleiſch
der auf dieſe Art gemäſteten Forelle ein weit wohlſchmeckenderes iſt,
als das der wilden Gebirgsforelle. Von außen ſieht erſtere mehr
grauweiß aus, als die letztere, mehr bunte Farben zeigende. Hoffen
wir daß mit der Einbürgerung der Forelle auch in die Gewäſſer
des Flachlandes ein neues wohlfeiles Nahrungsmittel gewon-
nen werde.

ee Nordhauſen, 28. December. (Auch eine Kirchen-
ſchuld.) Noch iſt es nicht ſo ſehr lange her, daß die Landbe-
völkerung Abgaben, Gefälle und Dienſte allerlei Art zu leiſten hatte.
Unter den diesbezüglichen Beſtimmungen giebt es auch ſolche, welche
in hohem Grade humoriſtiſchen Jnhalts ſind und ein Zeugniß da-
für ablegen, daß es unſeren Vorfahren durchaus nicht an kräftigem
Humor mangelte. So lautet ein ſoeben aufgefundener Erbenzins-
ſchein aus dem Jahre 1640 folgendermaßen „Jch Johan Peter
Schmückhans, thue mit dieſem ofen briefe kund und zu wißen, daſſ
ich ſchuldig bin der Kirche jährlich zu geben, ein hun, eine kazze
ſammt kater, zu vertreibung der meiſe in der Kirche, und wen
der Provieſer (erſte Geiſtliche. Red.) mal auſreiten will, mein beſtes
Pfert und Sadel lein will. gegeben in Dorfe Rien den 16. Auguſt
1640.“

S Mühlhauſen i. Thür. 28. Dezember. (Der Etat der
Stadthauptkaſſe,) der jetzt in Druck erſchienen iſt balancirt
in Einnahme und Ausgabe mit 713 872 An Steuerzuſchlägen
werden erhoben 212 611 und zwar: von der Klaſſen- und Ein-
kommenſteuer 200 pCt. Gewerbeſteuer 50 pCt. Gebäudeſteuer 30 pCt.
Grundſteuer 42 pCt. Die Ausgaben für Schulen betragen 200743
für Verzinſung der Stadtſchulden 75 378 die Verwaltungskoſten
beziffern ſich auf 71 000

217 Greußen, 27. December. (Gerichtsweſen. Schul
weſen.) Behufs Umarbeitung der Hypothekenbücher auf unſerem
Amtsgerichte iſt ein preuß. Aſſeſſor in den hieſigen Staatsdienſt be
rufen worden. Derſelbe wird vom 1. Januar k. J. ab hier ſeinen

Dr. theol. Philippi in Roſtock. Geh. Rath Karl Bormann,
bekannter Pädazoge in Berlin. Eduard Reitlinger, Profeſſor
der Phyſik in Wien. Emil Peantamour, Aſtronom in Genf.
Joſef Lionville, Mathematiker in Paris. Prof. Ernſt Wilh.
Kaliſch, berühmter Pädagoge in Berlin. Dr. Dr. Gabriel
Straßer, Aſtronom. Dr. Joſeph Jeiteles, Aeſthetiker in
Vöslau. Prof. Otto Delitzſch, Geograph in Leipzig. Edward
Puſey, Prof. des Hebräiſchen am Chriſtchurch College. Prof.
Friedr. Woehler, bek. Chemiker, Göttingen. Prof. Joſef Dionys
Manzer, Pädagog, Leitmeritz. Joh. Jacob Herzog, Prof. der
Theol., Erlangen. Dr. Karl v. Halm, ber. Philologe in Mün-
chen. Stephan Gätſchenberger, Literarhiſtoriker, Peſth.
Prof. Dr. Herm. Joſ. Alois Körner, Begründer der freireligiöſen
Gemeinden Wiesbaden. Arthur Burnell, berühmter Sanſcrit-
forſcher, London. Karl v Mayer, Nationalökonom, Wien.
Marino Palmieri, Director des Obſervatoriums auf dem Veſuv.

Geh. Rath, Prof. Dr. Troſchel, Zoologe in Bonn. Oberſt
v. Schaumburg, Geſchichtsforſcher in Düſſeldorf. Prof. Dr.
Gottfried Kinkel in Zürich. Franz v. Kobell, Geh. Rath und
Profeſſor, München. Dr. Joh. Fölſing, Pädagoge in Darmſtadt.

Germain de St. Pierre, Botaniker.
VIII. Männer der Staats und Communalverwaltung,

Parlamentarier c.
Ferdinand Herold, Präfect des Seinedepartements, Sohn des

Componiſten. Staatsminiſter a. D. Joh. Paul v. Falkenſtein
zu Dresden. Staatsrath R. T. Niſſen, Cultusminiſter in
Chriſtiania. Reichstagsabgeordneter Rechtsanwa t Dr. J. Völk
in Augsburg. Baron Adam Burg, Mitglied des öſterreichiſchen
Herrenhauſes in Wien. Baron Jerome David, ehemaliger
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in Paris. Geh. Regierungs
Raths Dr. jur. Stieber, vormals Polizeidirector in Berlin.
Baron v. Freytag-Loringhofer, kaiſerl. ruſſiſcher Geheimrath.

Graf Leopold v. Wolkenſtein-Troſtburg, K. K. Geh. Rath,
vorm. Landeshauptmann von Thyrol, in Trient. Karl Freiherr
v. Eder, vorm. öſterreichiſcher Geſandter am däniſchen und giie-
chiſchen Hofe. Graf Giovanni Lanza, vorm. italieniſcher
Miniſter. M. K. L. v. Brauchtitſch, Land und Reichstags-
abgeordneter in Berlin. Philipp Camperio, Präſident
des Genfer Staatsratys. Geheimer Legationsrath von Alten,
letzter Hannoveriſcher Geſandter am Ruſſiſchen Hof, in
Montreux. Präſident v. Oppel in Stuttgart. Geh. Rath
Frhr. v. Kalchberg, ehem. Handelsminiſter in Prag. Lord
Frederik Cavendieſh, Staatsſekretär für Jrland, in Dublin.
Thomas Burke, Unterſtaatsſekretär für Jrland, daſelbſt. Reichs
tagsabg. Prof. Dr. Hüter in Greifswald. Geh. Hofrath E. Bork,
vorm. Cabinetsſekretär des Kaiſers, in Berlin. James Morris,
Direktor der Bank von England, in London. Stadtdirektor Raſch,
Mitglied des Preuß. Herrenhauſes, in Hannover. Graf Clemens
Auguſt v. Korff-Schmiſing, Mitglied des Preuß Herrenhauſes,
in Münſter. Herzog von Oſunaga, vorm. Span. Botſchafter am
Ruſſiſchen Hofe. Graf d'Aspremont-Lynden, vorm.
Belg. Miniſter des Auswärtigen. Fürſt Aug
Jtal. Parlamentarier, in Rom. Mr. Marſh,
der Vereinigten Staaten in Rom. Thomas

Ruspoli,
Geſandter

Guardia,

chen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
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Wohnſitz nehmen und die event. Umarbeitung nach preuß. Muſte
leiten. Beſagte Arbeit dürfte nach Verſicherung von Fachmännern
mehrere Jahre in Anſpruch nehmen. Nach längeren Verhand
lungen der einſchläglichen Behörden iſt beſchloſſen worden, aus dem
Lehrplane der hieſ. Mittelſchule von Oſtern k. J. ab den Unter
richt im Lateiniſchen zu entfernen und ſtatt deſſen Franz
und Realien mehr zu betonen, ſo daß der Charakter der Mittel
ſchule“ dadurch entſchieden mehr ausgeprägt werden wird. Das
Lateiniſche wird privatim gelehrt werden. Ziel der Reorganiſation
iſt: Errichtung einer ſoliden bürgerlichen Vorbildung.

S Suhl, 27. Dezember. (Todesfall.) Jn Heinrichs
wurde heute der hochverdiente Amtsvorſteher der Aemter Heinrichs
und Dietzhauſen und Gerichtsſchulze der Gemeinde Heinrichs, auch
Abgeordneter zum Provinzial- Landtage Hoffmann im 60. Lebens
jahre beerdigt. Ein Sohn ſtudirt in Halle Theologie. Der Leichen
ug war ein großartiger. Der Verſchiedene war ſeiner Zeit auch

eputirter des Provinzial- Landtags bei der goldenen Hochzeitsfeier
des Kaiſerpaares.

n. Gera (Reuß), 28. December. (Hochwaſſer. Schul
angelegenheit.) Seit dem 1. Weihnachtstage iſt hier wieder
Thau und Regenwetter eingetreten, vermiſcht mit Schneegeſtöbern.
Die der Elſter dadurch zuſtrömenden Waſſermaſſen ſind ſo bedeutend
geweſen, daß die Elſter hier im Thale bereits aus ihren Ufern ge
treten iſt. Jn den niedrig gelegenen Vororten Untermhaus und
Cuba ſteht das Waſſer wieder in den Kellern. Das fürſtliche
Miniſterium hat die von der Stadt Gera beſchloſſene Umwandlung
der ſtädtiſchen Realſchule I. O. in ein Realgymnaſium nach Preußi-
ſche Reglement) genehmigt.

Cöthen, 25. December. Jn der Sitzung der Strafkammer
des Landgerichts zu Deſſau am 23. d. M. wurde u. A. auch gegen
den Dampfſchneidemühlenbeſitzer und Holzhändler P. von hier und
deſſen Sohn der bei ſeinem Vater als Procuriſt fungirte, wegen
Betruges verhandelt. Der Thatbeſtand, welcher der Anklage zu
Grunde liegt und welcher in hieſiger Stadt allgemeines Aufſehen
erregt, iſt kurz Folgender. P. sen. iſt für 7 ſeiner Arbeiter nicht
nur gegen die im Reichshaftpflichtgeſetz vorgeſehenen Fälle, ſondern
auch gegen die Folgen körperlicher Unfälle der betreffenden Arbeiter
überhaupt verſichert geweſen. Zu den verſicherten Perſonen gehörte
auch der Arbeiter Friedrich Grube von hier, welcher am 24. März
d. J. verunglückte und verſtarb. Von der Magdeburger Allgemei-
nen Verſicherungsgeſellſchaft, bei welcher die Arbeiter verſichert
waren, wurden dem P. 2400 Mk. als Entſchädigungsſumme ausge
zahlt, über deren Empfang er quittirte, indem er ſich gleichzeitig
verpflichtete, dieſe Summe entweder zu Gunſten der Hinterbliebenen des
Grube zu verwenden oder an die Geſellſchaft zurückzuzahlen. Der Wittwe
des Arbeiters Grube war bekannt, daß ihr Ehemann in der erwähnten
Weiſe gegen Unfälle verſichert war; ſie ſuchte deshalb bei P. um Aus
zahlung der Entſchädigung nach, wurde indeß von ihm bedeutet, daß
die Auszahlung nicht erfolgen könne, da die Geſellſchaft die Aus-
zahlung verweigere. Er ſei jedoch bereit, den Grube'ſchen Erben
200 Mk. aus ſeinen Mitteln zu gewähren. Die Wittwe Grube
nahm die 200 Mk. an und unterſchrieb eine ihr von P. vorgelegte
Quittung. Dieſe enthält neben der Empfangsbeſcheinigung eine
Verzichtleiſtung auf weitere Anſprüche. Die Grube'ſchen Erben er-
hielten ſpäter Kenntniß davon, daß ihnen P. Unwahrheiten vorge
ſpiegelt hatten, forderte ihn noch mehrmals zur Zahlung auf, wurden
aber ſtets abſchlägig von ihm beſchieden, da er ſich nunmehr
auf den Verzicht der Wittwe ſtützte. Ebenſo blieb eine auf
Anſuchen der Wittwe Grube durch den Agenten der Geſellſchaft an
P. gerichtete Auffordernng ohne Erfolg. Erſt als ſeitens der
Grube ſchen Erben eine Denunciation gegen P. bei der Herzoglichen
Staatsanwaltſchaft in Deſſau eingereicht worden war, ſandte P. den
Reſt des ihm überwieſenen Betrages an die Geſellſchaft zurück,
welche nun denſelben den Grube'ſchen Erben zuſtellte. Die Staats-
anwaltſchaft erhob indeſſen gegen P. Anklage wegen Betruges

263, Str. -Geſ.-B.) und ſtand Termin am 6. d. Mts. vor der
Strafkammer an. Jn dieſem Termine ſtellte ſich die Mitſchuld des
Procuriſten P. jun. heraus; die Staatsanwaltſchaft dehnte deshalb
die Anklage auch auf dieſen aus; P. sen. wurde, um Verdunkel
ungen zu vermeiden, in Haft genommen. Am 23. d. ſtand, wie be
reits angegeben, wiederum Termin an und wurden die beiden An-
geklagten nach erfolgter Beweisaufnahme zu je 6 Monaten Gefäng-
niß und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von te zwei Jahren verurtheilt.

S Cöthen, 28. December. (Waſſerleitung.) Die von der
hieſigen Zeitung in ihrer letzten Nummer gebrachte Mittheilung
über den von den ſtädtiſchen Behörden angelegten Verſuchsbrunnen
zur Prüfung der Mächtigkeit des die eventuelle Waſſerleitung ſpeiſen
den Waſſerbeckens iſt geeignet, die durch die letzte Stadtveroördneten-
wahl bis auf ein kleines Reſiduum zuſammengeſchrumpfte Hoffnung
der Waſſerleitungsfreunde neu zu beleben. Die hieſige Zeitung
ſchreibt nämlich: Der von unſern ſtädtiſchen Behörden angelegte
und vielfach beſprochene Verſuchsbrunnen iſt ſo ziemlich vollendet
und hat ein alle Erwartungen übertreffendes, günſtiges Reſultat er
geben. Der betr. Brunnen, welcher bei 2,5 m Durchmeſſer und
ca. 13 m Tiefe einen Waſſerſtand von etwa 8 m hat, wird ſeit dem
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Präſident von Coſta Rica. Karl Uherr, Bürgermeiſter
von TDeplitz. Geh. Finanzrath Friedr. Lang, ehem. Han-
noverſcher Palamentarier. Georg Grey, vorm. Engl. Miniſter.

Graf Lallemand, vorm. Geſandter am Chineſiſchen Hofe,
Paris. Lord Tenderden, Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen,
London. A. Bitzius, Reg.-Rath des Kantons Bern. Paul
Bezanſon, Reichstagsabg. für Metz. Adolf Frhr. Senfft v.
Pilſach, das bekannte Herrenhausmitglied. Oberpräſident Geh
Rath Frhr. Ernſt Senfft v. Pilſach.
Präſident der Spaniſchen Republik. r Figneras, vorm.

Sir Buchanan, ehem.
Botſchafter Englands in Berlin. Rudolf v. Freydorf, Badi-ſcher Miniſterpräſident a. D. Fürſt Aug. Salkowski, Mit
glied des Preußiſchen Herrenhauſes. Graf Ludw. v. Ares-
Zinneberg, Mitglied der erſten Kammer in München. Ober-
Präſident der Provinz Weſtfalen, v. Kühlwetter. Staats-
miniſter Thon in Weimar. Dr. Heinr. Wilh. Krausnick,
ehem. Bürgermeiſter von Berlin. Louis Blanc der Geſchichts-
ſchreiber der 10 Jahre.

IX. Vertreter des Handels und der Jnduſtrie.
Max v. Haber, Chef des Hauſes Haber u. Co. in Karlsruhe.

Senator Albert Gerſtenberg in Hildesheim. Dr. med.
Motard, Begründer der Stearinkerzeninduſtrie. Joſef Klemm,
Beſitzer der Wallishauſerſchen Buchhandlung in Wien. Friedrich
Puſtet, Begründer der bek. Regensburger Buchhandlung in Mün-
chen. Joh. Zeltner sen., Beſitzer der Ultramarinfabrik in
Nürnberg. Adolf Enslin, Verlagsbuchhändler in Berlin.
Geh. Commerzienrath F. v. Eynern in Rolandseck. Geh. Com-
merzienrath Jacob Landau in Berlin. Hofbuchhändler Hin-
ſtorff, Verleger Reuters, in Wismar. Oscar Herm. Mauke,
Jnhaber der weltbekannten Mauke'ſchen Buchhandlung in Jenga.

Hermann Kirchner, Buchhändler in Leipzig. Geh. Com-
merzienrath Overbeck, Ehrenbürger von Dortmund, Beſitzer der
„Löwenbrauerei“. Hofbuchhändler Julius Weiſe, Stuttgart.

Commerzienrath Liſt, Director der Allgem. Creditanſtalt in
Leipzig. Dr. Julius Friedländer, Beſitzer der Naturw. Buch
handlung in Berlin. J. Neumann, der bekannte Tabaks-
fabrikant in Berlin.

X. Mediciner.
Medicinalrath Dr. Höfler, Brunnenarzt in Tölz. Sani-

tätsrath Dr. Runge, Leiter der Kaltwaſſerheilanſtalt in Naſſau.
Sir Rob. Chriſtiſon, ber. Arzt in Edinburgh. Hofrath

Dr. Adalbert Duchek, Profeſſor der Medicin in Wien. Geh.
Medic. Rath Prof. Karl Haubner in Dresden. Generalarzt
Dr. Treiber, der Arzt Byron's, in Athen. Prof. Friedrich
Siebert, Dir. der Jrrenanſtalt, in Jena. Dr. Wilh. Trot,
Prof. der Medicin in Erlangen. Sanitätsrath Dr. Adolph
Stöcker zu Wildungen. Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Gurlt in
Berlin. Geh. Sanitäts-Rath Dr. Levinſtein (Maison de santé)
in Schöneberg. Dr. Robert Bunſen, Leibarzt des letzten Kur-
fürſten von Heſſen. Dr. Franz Pruner-Bey, vorm. Leibarzt
des Vicekönigs von Egypten. Prof. Dr. Obernier in Bonn.

Ober-Medicinalrath v. Biſchof. v. Hecker, Prof. der Ge-
burtshilfe in München.

(Schluß in der zweiten Ausgabe.)



12. d. M. durch eine achtpferdige Lokomobile mit einer Rotations
pumpe von 13 em Saugrohrdurchmeſſer continuirlich abgepumpt,
ohne daß die Waſſermaſſe ernſtlichen Schwankungen unterworfen
wäre. Das ausgepumpte Quantum beträgt pro Minute 1,80 cbm,
alſo in 24 Stunden ca. 2600 ebm. Würde eine ſtärkere Maſchine
mit größerm Saugrohr aufgeſtellt werden, ſo würde der Brunnen
nach den Anfichten der Fachmänner das Doppelte liefern können,
da die Senkung des Waſſerſpiegels im 12tägigen Durchſchnitt nur
0,880 mm beträgt; auch ſoll die Qualität des Waſſers nach den ſtatt
gefundenen Analyſen eine ausgezeichnete ſein.

Vermiſchtes.
[Eine hiſtoriſche Granagte.]) Jm Woolwicher Arſenal

wird eine Granate auf ein hölzernes Poſtament geſtellt, welches
folgende Jnſchrift tragen wird: „Ein Geſchenk für Se. Königl.
Hoheit, den Prinzen von Wales, von Admiral Lord Alceſter, als
ein Andenken an das Bombardement von Alexandrien am 12. Juli
1882. Dieſe Granate durchbohrte die Backbordſeite von Jhrer
Majeſtät Schiff „Alexandra“ oberhalb des Panzers, drang durch
die Kajüte des Torpedo-Lieutenants, ſchlug in den Maſchinen
raum ein und rollte das Hauptverdeck entlang, wo Mr. Harding,
der Bombardier, dieſelbe in einen Kübel mit Waſſer warf, wofür
er das Victoriakreuz erhielt.“

[Der vergeßliche Schuld ner.] Santeuil, der in feinem
Zeitalter (1630-—97) von ſeinen Landsleuten nicht als franzöſi-
ſcher, ſondern als lateiniſcher Dichter ſehr geſchätzt war, lebte
von dem, was ihm ſein Canonicat in der Abtei SaintVictor ein
brachte, brauchte aber manchmal mehr, als ſein Beutel enthielt,
und legte ſich deshalb mitunter auf's Borgen. Einmal traf er bei
einem Beſuch eine liebenswürdige Dame, die ſich ebenfalls nach
dem Beſinden der Hausherrin erkundigte und erfreut war, hier
am dritten Ort dem lange vermißten Santeuil zu begegnen. „Wie
kommt's, daß man Sie nicht mehr ſieht?“ redete ſie ihn an. Iſt
es deswegen, weil Sie meinem Manne ſchuldig ſind?“ Der ge-
wandte Canonicus verneigte ſich ehrerbietig: „Nein, Madame,
das iſt die Urſache nicht; Sie ſind Schuld, daß ich noch nicht be
zahlt habe!“ „Jch? Wie ſo?“ „Weil ich Alles vergeſſe,
wenn ich Sie ſehe!“

[Staatsrath.] Ein Miniſter erzählte in einer Geſell
ſchaft: Nichts wäre lächerlicher als die Art, wie einige Neger
ſtämme ihre Berathfchlagungen hielten. „Jn einem Saal“, ſagte
er, „werden zwölf große Krüge, halb mit Waſſer gefüllt aufge
ſetzt; in jeden ſteigt ein Staatsrath nackt hinein und nun beginnt
die Berathung.“ Ein Herr, der dem Erzähler gegenüberſaß, blieb
ganz ernſt bei dem Geſchichtchen. Der Miniſter wunderte ſich,
daß er nicht in Heiterkeit gerieth, doch Jener verſetzte gelaſſen:
„Jch ſehe alle Tage etwas noch Lächerlicheres. Es giebt Länder,
wo die Krüge allein Rath halten.“

Die ſchnellſten Züge Europas.) Jn der Ver
kehrszeitung finden wir eine intereſſante Zuſammenſtellung der
ſchnellſften Züge Europas. Wir entnehmen derſelben folgende
Daten: Von Zügen welche eine Geſammtſtrecke von mehr als
500 Kilometer durchlaufen, iſt der ſchnellſte der Expreßzug
LondonSheffield-Edinburgh. Derſelbe legt 1 Kilometer in 0,91
Minuten zurück. Jm zunächſt kommt der Expreßzug BerlinKöln,
der zur Durcheilung derſelben Diſtanz 1,01 Minuten benöthigt.
Es folgen: für eine Diſtanz von 4——500 Kilometer der Courier-

zug KölnBremen- Hamburg mit 1,12 Minuten per Kilometer,
für eine Diſtanz von 3 400 Kilometer die Expreßzüge London
SalisburyPlymouth mit 1,00 Minute und Briſtol-Plymouth

mit 1,02 Minuten per Kilometer. Von den Zügen, welche kürzere
Strecken bis zu 300 Kilometer zurücklegen, iſt der ſchnellſte der
Expreßzug LondonSittingtownDover der einen Kilometer in
blos 0,837 Minuten zurücklegt, der ſchnellſte aller Eiſenbahnzüge
Europas. Jhm zunächſt ſteht der Concurrenzzug LondonTun-
bridgeDover, welcher zu einem Kilometer 0,86 Minuten braucht.
Die nächſtſchnellen ſind die Expreßzüge ParisBoulogne Calais
u 1,01 Minuten und Berlin Hamburg mit 1,06 Minuten per

ilometer.

Statiſtik des Waaren- Verkehrs auf den Eiſenbahnen
von und nach Halle a/S. im Monat November 1882.
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Weizen 60000 536320 1268000) 1864320) 182320
Roggen 150000 383950 532000 1065950] 49850

te 402000 95100 1582000 2079100] 1208800Hafer 10000 40000 858000] 9080001 39200
Kleie 40009 1120001 152000 29000Mehl 10000 82100 418000] 510100] 226100
Kartoffeln 20000 40000 190000] 250000 220000
Zpiritans (Sprit) 2120001 10000 190000] 412000] 359000
Düngemitte 1450000 1490000] 635000 225000
Zucker 740000] 35940 2500000] 3275940 1192440
Hüiſenfragte 110001 20260 142000] 1732601 6200

tchieeh 13 n 40000] 110000] 40000
raunkohle, ro 141 19do geformt 350000 501000 8940000111336000) 676000

Solardl u. Petrol. 1300000 128000] 258000) 168000

Jumma e 3761670153900002302
II. Verſandt.

Weizen 140000 70000] 396000] 606000] 401000
Roggen 140000 10080 171000) 321080] 266080
Gerſte 1750001 335200 1337000] 1847200 672200
Hafer 26500 106000; 1325001 7500Kleie 10000 250001 83000] 1180001 235000Mehl 818000 5000 307000] 11300001 237000
Kartoffeln 20000 40000 60000 30000Spiritus (Sprit) 410000 100000] 510000 108000
Düngemittel 25000 10000 10000] 45000 55000
Zucker 1467000 1160000 2627000] 1870200
Hülſenfrüchte 250000 760001 101000] 36000
Sernatoſe e S J S 290000raunkohle, ro ddo heſorm T 7 40000] 40000 20000
Solaröl u. Petrol.! 290001 450001 74000 72000

Sumwa J 3259000] 43817801 38710001 7611780

Fredigt Anzeigen.
Am Sonntage nach Weihnachten und am Neujahrstage,

(den 31. December 1882 und 1. Jan. 1883) predigen
Zu U. L. Frauen: Am 31. December Vormittags 10 Uhr Archi

diakonus Pfanne. Nachmittags 2 Uhr kein Kinder-Gottesdienſt.
Abends 8 Uhr Diakonus Grüneiſen. (Geſammelt wird eine
Collecte für die Kirche.)

Am Neujahrstage Vormittags 10 Uhr Superint. Lic. Förſter.
Abends 6 UhrNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Archidiakonus Pfanne. (Geſammelt wird eine Collecte für
das Waiſenhaus zu Langendorf.)

Zu St. Ulrich: Am 31. December Vormittags 10 Uhr Diakonus
Richter. Abends 6 Uhr Oberprediger Sickel.

Am Neujahrstage Vormittags 10 Uhr Oberdiakonus Paſt r
Wächtler. Abends 6 Uhr Diakonus Richter. Der Kindergottes-
dienſt fällt an beiden Tagen aus.

Zu St. Moritz: Am 31. December Vormittags 10 Uhr Diakonug
Nietſchmann. Nach der Predigt Einführung der Aelteſten
Abends 6 Uhr Archidiakonus Pfanne.

Am Neujahrstage Vormittags 10 Uhr Oberprediger Saran.
Abends 6 Uhr Diakonus Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Am 31. December
Nietſchmann

Domkirche: Am 31.
Beelitz. Abends 5 Uhr Domprediger Albertz.

Am Reujahrstage Vormittags 10 Uhr Domprediger Beelitz
Abends 5 Uhr Domprediger Albertz.

Zu Neumarkt: Am 31. December Vormittags 10 Uhr Paſtor Hoff
mann. Abends 5 Uhr Abendgottesdienſt Hilfsprediger Ecke.
Nach der Predigt allgemeine Beichte.

Am e Vormittags 10 Uhr Paſtor Hoffmann.
Nach der Predigt
Gottesdienſt Derſelbe.

ommunion Derſelbe. Abends 5 Uhr liturg.

ormittags 8 Uhr Diakonus

Am xiahntag Vormittags 8 Uhr Diak. Nietſchmann.
ecember Vormittags 10 Uhr Domprediger

(Die Vesper Sonnabend den 30. Dec. Abends 6 Uhr fällt aus.
Zu Glaucha: Am 31. December Vormittags 10 Uhr Paſtor Knuth.

Nach der Predigt Einführung der Kirchen-Gemeinde-Aelteſten
und Gemeinde- Vertreter Derſelbe. Abends 5 Uhr Shylveſter
Andacht Hilfsprediger Dr. Schmidt.

Am Neufjahrstage Vormittags 10 Uhr Paſtor Knuth. Nach
dem Gottesdienſt Beichte und Communion Derſelbe. Abende
5 Uhr Hilfsprediger Dr. Schmidt.

Katholiſche Kirche: Am 31. December Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
Pfarrer Woker. Vormittags 9 Uhr Kaplan Peter. Nachmittage
2 Uhr Andacht Pfarrer Woker. Abends 7 Uhr Jahresſchluß-
Andacht Derſelbe.

Am Neufahrstage Morgens 6 Uhr Andacht Pfarrer Woker.
Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter. Vormittags 9 Uhr
Pfarrer Woker. Nachmittags 2 Uhr Vesper Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. December.

Stadt Hamburg. Director Dr. Ausfeld a. Schnepfenthal.
Frl. Becker -Nelidoff a. Barmen. Hr. Aman a. Eberswalde. Die
Kaufl. Crombe a. Paris, J. Reid a. New-York, Lübbes a. London,
Chwaſal a. Neapel, Kroppel a. Rendsburg, Köttgen a. Dresden,
Warburg a. Hamburg, Schmidt u. Zarck a. Berlin, Poll a. Leipzig,
Lineck a. Berlin. Frl. Baruch a. Hamburg.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 28. December.

Das Minimum, welches geſtern bei den Hebriden lag, iſt
oſtwärts bis in die Nähe von Skudesnäs fortgeſchritten, ſtarke
weſtliche Winde mit Regenwetter und ungewöhnlich hoher Wärme
über dem ſüdlichen Nordſeegebiete und Weſtcentraleuropa bedingend,
während über Oſtdeutſchland die Winde nach Süd zurückgedreht
ſind. Auf der Südweſtſeite, weſtlich von Jrland, iſt ein Theil-
minimum in der Entwicklung begriffen. Jn Süddeutſchland liegt
die Temperatur bis zu 13, in Weſtmitteldeutſchland bis zu 11, in
Nordweſtdeutſchland bis zu 9 Grad über dem Gefrierpunkte, während
in Danzig und Königsberg noch 6 Grad Kälte herrſchen. Jn
Deutſchland ſind ſeit geſtern wieder allenthalben zumal im Süden,
Niederſchläge gefallen. Cuxhaven hatte Nachts Wetterleuchten.

Die Temperatur in Celſius- Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 24, Petersburg 7, Hamburg 7,
Memel 2. Paris 11, Karlsruhe 12, München 9, Leipzig

8, Berlin 5.

Bekanntmachung.
In dieſen Tagen werden den Hausbeſitzern behufs Berichtigung der ſtädti-

ſchen MiethsſteuerKataſter- Formulare zur Eintragung der mit dem 1. Januar
k. Js. (Iſtes Quartal) eingetretenen Wohnungs und Miethsveränderungen
zugehen.

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinſe iſt genau anzugeben,
was ſonſt noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether zu

Der Werth der nicht in baarem Gelde beſtehendenzahlen oder zu leiſten hat.
Leiſtungen wird dieſſeits durch Abſchätzung feſtgeſetzt.

Die ausgefüllten Formulare ſind vom 3. Tage des neuen Quartales ab zur

Der Magiſtrat.
Abholung bereit zu halten.

Halle a/S., d. 21. December 1882.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über den Nach

laß des am 14. September 1881 ver-
ſtorbenen Handelsmanns Elias Pin
ner wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und erfolgter Schluß-
vertheilung hierdurch aufgehoben.

Halle a/S., d. 21. Decbr. 1882.
Kgl. Amtsgericht Abtheilung VII.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

walters,

min auf

Vrenkel Poetseh,
Vermögen des früheren Gutosbeſitzers,
jetzigen Rentners Louis Fach zu Bö-
ſenburg iſt zur Abnahme der Schluß-

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Gutsbeſitzers Fried
rich Rohde zu Reidewitz iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver

zur Erhebuug von Einwen-
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensſtücke der Schlußter-

den 12. Januar 1883
Vormittags 11 Uhr

Taubſtummen-Anſtalt.
Für folgende ferner eingegangene

Weihnachtsgaben im Namen der hocher-
freuten Taubſtummen innigen Dank: Von
Ephorie W 12 M. 10 Pf. Von den
Parochieen Tiefenſee 3 M., Unterrißdorf
2 M. 50 Pf. Oberſchmon 6 M. und Le
bendorf 7 M. 50 Pf. Von den Gemein-
den Hohenlubaſt 1 M. 10 Pf. Kölſa 4
M., dert 3 M. 70 Pf. Groitzſch 2
M. 60 Pf., Rödgen 3 M., Burgwenda
2 M. 45 Pf., Leimbach 6 M. 50 Pf.
Alterode 3 M. 25 Pf., Wimmelburg 6 M.
55 Pf., Naundorf 6 M., Beeſenſtedt 5
M. 75 Pf. Altranſtedt 5 M. 20 Pf.
Muſchwitz 8 M. 40 Pf., Grockſtedt 3 M.,
Göhrendorf 6 M., Oberfarnſtedt 7 M. 5Pf.,
Schlettau b. Löbejün 8 M. 75 Pf., Teicha

Banic- und Wechsel-Geschäft.
Halle a/S., Poſtſtraße 10.

Jengiſche Jeitung,
Amts-, Gemeinde und Tageblatt

Jahrgang
ladet beim Quartalwechſel zum Abonnement freundlichſt ein.

Die „Jenaiſche Zeitung“ iſt in weiter Umgebung das verbreitetſte
Blatt, deſſen Leſerkreis ſich immer mehr erweitert und auch im laufenden Quartal

210.

wieder beträchtlich zugenommen hat.
eingehend und in freiſinniger Weiſe ſowohl die großen politiſchen
Ereigniſſe wie die vaterländiſchen und lokalen Vorkommniſſe, bringt täg-
lich populär gehaltene Original Leitartikel über politiſche und ſoziale
Fragen, eine ſorgfältig redigirte Ueberſicht der neueſten und wichtigſten
Tagesbegebenheiten vom Jn und Ausland, aus der engeren Heimath und von
den Nachbarſtaaten, eigene telegraphiſche Depeſchen, ſpannende Ori-
ginal-Erzählungen namhafter Schriftſteller und reichhaltigen ander en
Unterhaltungsſtoff für alle Stände, beſonders in den mit großem Beifall auf-
genommenen Beilagen, ausführliche Berichte über die Verhandlungen der
verſchiedenen Gerichte, des Gemeinderaths u. ſ. w. ſowie Mittheilungen
ü

bemüht bleiben, durch ſtete Vervollkommnung und Bereicherung
ihres Jnhalts immer weitere Kreiſe an ſich zu feſſeln und bittet ihre zahl
reichen Leſer, ſie in dieſem Streben durch Mittheilung bemerkenswerther, in-
tereſſanter Thatſachen freundlichſt zu unterſtützen.

finden bei der großen Auflage der „Jenaiſchen Zeitung“
unſtreitig die wirkſamſte und erfolgreichſte Verbreitung

in Stadt und Land und wird bei größeren Aufträgen ſowie bei Wiederholungen
wie bisher entſprechender Rabatt gewährt.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 2 Mk. einſchließlich Poſt
Damit in der Zuſendung keine Störung eintritt, bitten wir, Be

Inſerate

„auſſchlag.
ſtellungen bei den Poſtanſtalten recht bald machen zu wollen.

ber Handel, Gewerbe und Verkehr.

briefträger nehmen Beſtellungen an.

nungen für 1700 1500
U.

n oder ſpäter

Expedition der „Jenaiſchen Zeitung“.

Die „Jenaiſche Zeitung“ beſpricht

Die „Jenaiſche Zeitung wird

Alle Land

Blumenſtr. 13a ſind Woh
25 zu vermiethen u. ſo

e u beziehen.äheres Jägerplatz 13 1.

rechnung des Verwalters, zur Erhe-
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei
lung zu berückſichtigenden Forderungen
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö-
gensſtücke der Schlußtermin auf

den 12. Januar 188:
Vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
ſelbſt beſtimmt.

Gerbſtedt, d. 21. Dec. 1882.
Blam, Actuar,

als Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Gutsbeſitzers Albert
Meißner zu Zabitz iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berückſichtigenden Forderungen
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö-
gensſtücke der Schlußtermin auf

den 12. Jannar 1883
Vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
ſelbſt beſtimmt.

Gerbſtedt, d. 21. Dec. 1882.
Blam, Actuar

als Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts.

Drei kräftige Arbeiterfamilien
und 1 verheiratheter Kuecht werden
zum 1. April 1883 bei ſehr gutem Ver
dienſt geſucht von

G. Schreiber Sohn.Herrſchaftlich eingerichtete und ſo
lid gebaute Häuſer in guter Lage der
Stadt Halle, im Preiſe von 10 bis
20 Tauſend Thaler, ſind zu verkaufen.
Näheres Steinweg 33 im Comptoi.

Sundhauſen bei Nordhauſen.

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
ſelbſt beſtimmt.

Gerbſtedt, d. 21. Dec. 1882.
Blam, Actuar,

als Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts.

Penſion für junge Mädchen,
die Halleſche Schulen beſuchen. Freund-
liche Aufnahme, gewiſſenhafte Beauf-
ſichtigung. Fr. Prof. Dr. Taſchenberg,
gr. Märkerſtr. 22, Fräul. Spilling,
Wilhelmſtr. 12, Hr. Superint. Lie.
Förſter, Halle und Fr. San.Rath
Dr. Gründler, Aſchersleben, erth.
güt. Auskunft.

Halle, Albrechtſtr. 14,
(Nähe der Univ.-Bibliothek.)

Clava Lehmann.
10,000 Mark

Grundſtück in der alten Stadt per ſo-
fort oder ſpäter geſucht. Offerten sub

S. r. 19909 bef. Rind. Mosse,
Brüderſtr. 6.

Mehrere Dreſcher reſpective Ar
beiterfamilien werden bei ſehr gutem
Verdienſt und dauernder Arbeit zum
1. April 1883, oder auch früher, an-
genommen bei

G. Schreiber Sohn.
Puſtleben bei Bleicherode.

Jch ſuche zu ſogleich oder ſpäter ein
Stubenmädchen, welches die Wäſche
aus dem Grunde verſteht, gut nähen
kann und das Reinigen der Zimmer
übernimmt. Meldungen unter Einrei-
chung guter Zeugniſſe bei
Frau Major von Braunſchweig,

Weimar, Sophienſtr. 3.

Perlzwiebeln, t 60Ein ordentliches Dienſtmädchen
wird zum 1. oder 15. Januar 1883 ge
Car, 9 ße Steinſtraße l.

GebauerSahnerſchte' ſche Buchdtucterei in date.

80 Pfeffergurken, An-ker 15—— 18 Mt. incl. E. Thor-
sohmidt, Leipzig, Reichsſtr.

zur ſicheren Hypothek auf ein großes

5 M. 85 Pf., Sylbitz 14 M., Ritteburg
5 M. 65 Pf., Gehmen 1 M. 75 Pf.
Großgeſtewitz 1 M., Meyhen 3 M.
Schmiedeberg 4 M., Kayna 10 M. 30 R
Aus Sachſenburg 10 M. Von B. 9 M.,
Hr. O. Reg.-Rath. S. 12 M., Frl. Z.
3 M., Fr. Paſt. Sch. 2 M., Fr. O.Pr.
W. 2 M., Frl. B. 3 M., Hr. P. W. 3
M., E. H. 10 M., Frl. G. 1 M. 50Pf.,
R n. 6 M., Hr. Bch. R. 3 M. u. eine
Partie Bilderbücher, W. in W. 1 M.
50 Pf., W. H. 5 M., R. in Sch. 1 M.
50 Pf., Hr. Dr. W. 3 M., S.Fabr. K.
6 M. u. eine Partie Lichte u. Seife, Un-
gen. Poſtzeichen Landsberg 5 M., W. H.
Str. 5 M., Frl. St. 1 M. 50 Pf., Krie
gerverein Roßbach bei einem Balle 3 M.
85 Pf., Cand. Sch. 1 M. 5Pf., Hr. Pſt.
H. 2 M., Schiedsamt Stumsdorf in
Sachen J'/.K. 3 M., Frl. L. H. 1 Kleid,
1 Jacke 1 Pelzkragen u. 1 P. Müffchen,
Frl. B. in Z. 1 Mantel, l Jacke, 1 P.
Schuhe, Ungen. 1 Muff u. 1 Halskragen,
Hr. C.-Rth. R. 10 Packet Baumlichte,
Ungen. 13 Packet Schreibebücher Fr. B.
2 M. u. 2 P. Strümpfe, Fr. J. Mützen,
Kragen u. Hüle, Hr. Kfm. Th. eine Par
tie Schreibmaterialien u. Baumſchmuck,
Ungen 1 Kleid, 6 Puppen, 4 Schürzen
u. 16 Meter Zeug, Hr. Kfm. K. eine
Partie Schreib u. Zeichenmat., Bilder u.
Briefmarkenhefte, Hr. Kfm. H. 12 Packet
Schreibſachen Hr. Kfm. H. Schreibmat.
u. Spielſachen, Fr. Dr H. 3 1
Leibchen, 1 P. Gamaſchen, 1 Schürze, 2P. Strümpfe, 2 Jaquets u. 1 P. 8 in
kleider, Fr. Gr. v. S. 21 Stück verſchie
dene Kleidungsſtücke, Frl. K. 1 Schnür
leib, 3 Kragen 1 J a u. 2fm. GUnrerröcke u. Hr. eine Partie
Spielzeug.

Halle, 27. December 1882.
Klotz.

Zur ſelbſtändigen Führung der
inneren Wirthſchaft wird eine mit
der Molkerei und Federviehzucht
vertraute gut empfohlene ältere Perſon
als Mamſell zum baldigen Antritt
geſucht. Offerten unter D. K. 69 an

Magdeburg.Haasenstein Vogler,

1882.
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